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Ludwigshafen, 11. Oktober. Bereits in ben 
frühen Morgenftunden ſtrömten ungeheure Menſchenmaſſen 
nach dem Werftgelände hinaus, um der Abfahrt des Luft⸗ 
ſchiſſes beizuwohnen. Ein Heer von Phtographen hatte 
um das Luftſchiff Aufſtellung genommen. Dr. Eckener wie 
die übrigen Führer des Luftſchiffes: Kapitän Lehmann und 
Kapitän Flemming ſtanden im Mittelpunkt des Intereſſes 
und im Kreuzfeuer der Photographen. Bereits um 7.15 
Uhr waren die erſten Fahrtteilnehmer an Bord. Die Mann⸗ 
ſchaften hatten bereits ihre Poſten eingenommen. Andau⸗ 
ernd kamen immer wieder neue Blumen, um als letzter 
Gruß mit auf die Fahrt zu gehen. Die Führergondel glich 
bei der Fahrt einem Blumengarten. Um 48 Uhr wurden 
bereits die Sandſäcke, die das Schiff am Boden hielten, ab- 

ehingt. Das Schiff wurde abgewogen und ausbalanciert. 

egen 7,45 Uhr ertönte dann das Kommando: „Schiff 
aus der Halle!“ Langſam bewegte ſich der Rieſenleib hin⸗ 
naus ins Freie, langſam ſetzen die Motoren ein. Das 
Schiff drehte ſich mit dem Bug nach Weſten, kurz darauf 
ertönte die Startglocke und wenige Minuten vor 8 Uhr ers 
hob ſich das Schiff leicht in die Luft, begeiſtert begrüßt und 
bejubelt von der zurückbleibenden 1 7 Wie Dr. Ecke⸗ 
ner noch kurz vor dem Start mitteilte, hat ſich die Wetter⸗ 
lage in Süddeutſchland im Laufe der Nacht vollſtändig auf- 
geklärt. Eine genaue Fahrtroute wird fih allerdings erft 
in den erſten Stunden der Fahrt feitlegen laſſen. Ueber 
dem Ozean zieht ſeit geſtern ein neues ſchweres Tief heran, 
und zur Beit herxſcht über dem Atlantik Windstärke 10. 
Man wird alſo wahrſcheinlich einen beſtimmten Kurs nicht 
einhalten können und dieſes Tiefdruckgebiet gu umfahren 
verſuchen. 

Bafel, 11. Oktober. Im hellen Sonnenſchein übers 
flog „Graf Zeppelin“ um 9.30 Uhr aus Richtung Schaff⸗ 
haufen kommend die Stadt Baſel. Das Luſtſchiff flog 
ziemlich niedrig. Es entſchwand in Richtung Südfrank⸗ 
reich ſchnell den Blicken. 

Bremen, 11. Oktober. Auf die Nachricht über den 
Start des Luftſchiffes „Grajgeppelin* hat derNorddeutſche 
Lloyd ſeinen während der Flugzeit des Luftſchiſfes im 
Atlantik befindlichen 12 Schiffen angewieſen, nach Möglich⸗ 
keit funtentelegraphiſche Verbindung mit dem Zeppelin 
aufzunehmen, um Poſitions⸗ und Wettermeldungen zu 
geben und etwaige Nachrichten von Bord des Luftſchiffes 
in die Heimat weiter zu ſenden. 

Friedrichshafen, 11. Oktober. Das Luftſchiff 
„Graf Zeppelin“ iſt nach hier vorliegenden Meldungen 
bereits in Süd⸗Frankreich geſichtet worden. Das Schiff 
hat Lion paffiert und nimmt Kurs auf Marfeille, wo es 
gegen 17 Uhr eintreffen dürfte. Die weitere Fahrtroute 
wird dann in Richtung über das Mittelmeer gehen. An 
der Südküſte Spaniens wird voraussichtlich nach Weften 
abgedreht und Gibraltar überflogen werden, ſo daß bei 
glattem Verlauf der Fahrt das Luftſchiff gegen 22 Uhr 
abends den offenen Ozean erreicht haben wird. Von Gie 
braltar aus wird das Luftſchiff dann weſtlichen Kurs neh⸗ 
men und die Route ſüdlich der Azoren einhalten. Das 
Luftſchiff ſteht zur Zeit mit verſchiedenen deutſchen Statio- 
nen in Verbindung. Wie bei der Funkſtation des Luft⸗ 
ſchiſſbaues Friedrichshafen verlautet, ift an Bord alles 
wohl, Nach den letzten Meldungen kommt das Luftſchiff 
bei günſtigem Wind ſehr ſchnell vorwärts. 

Friedrichshafen, 11. Oktober. Gegen 6 Uhr 
wurde in Friedrichshafen bekannt, daß das Luftſchiff um 
165 Uhr mitteleuropäiſcher Zeit Marſeille mit Kurs auf 
das Mittelmeer paſſiert habe. Allem Anſchein nach will Dr. 
Eckener wie von Anfang an auf Grund von Wetterkarten 
vermutet wurde, an der afrikaniſchen Küſte entlang durch 
die Straße von Gibraltar den Atlantiſchen Ozean erreichen. 

Paris, 11. Oktober. Nach den in den Abendstunden 
vorliegenden Berichten trat „Graf Zeppelin“ von 12 Uhr 
mittags ab in ausſchließliche Verbindung mit den fran⸗ 

zöſiſchen Funkſtationen, nachdem eine radiotelegraphiſche 
erbinbung mit Friedrichshafen nicht mehr möglich war. 
Die franzöſtſchen meteorologiſchen Stationen gaben dem 
deutſchen Luftſchiff drahtloſe Weiſung für den einzuſchlagen⸗ 
den Kurs, 4 
Neuyor k, 11. Oktober. UTE.) Nach Anſicht der 
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„Graj Zeppelin“ nach Amerila geit 


Neuyorker Wetterwarte fei es klug geweſen, daß der Beppe- 
lin den füblichen Kurs eingeſchlagen habe, da fitblich des 
40. Breitengrades keine Stürme vorhanden ſeien, während 
zwiſchen dem 40. und 50. Breitengrade Stürme feſtgeſtellt 
worden ſeien. Alle Anzeichen ſprechen für ein klares Wetter 
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und nur leichte Weſtwinde auf dem ganzen Wege nach den 
Azoren mit Ausnahme lokaler Regenſchauer. Die Waſhing⸗ 
toner Wetterwarte meldet, daß in der Umgebung Hortas 
ruhiges, luftſtilles Wetter herrſche, was für die Azoren 
außerordentlich ſelten fet. 


rre ro „Graf Zeppelin“ fiber Berlin. J q 
So empfingen die Berliner den Zeppelin während feiner Deutſchlandfahrt. 


Die Streiklage. 


Der ſeit einigen Tagen währende Streik in der Textil⸗ 


induſtrie zieht immer weitere Kreiſe. Die für heute einbe⸗ 
rujenen Maffenverfammlungen dürften einen Rieſenbeſuch 
aufweisen. Diefe Arbeiterverſammlungen werden entſchei⸗ 
dend fein. In den Vermaltungsfigungen der einzelnen Bere 
bände wurde das Verhalten der kommuniſtiſchen Abgeord⸗ 
neten als ſchädlich für die Streikaktion bezeichnet, da durch 
die kommuniſtiſche Taktik die Maſſen desorganiſiert werden. 
Geſtern hatten fic abermals ihre Agitation betreiben wollen 
und zu dieſem Zweck vor der Bleicherei von Scheibler und 
Grohmann eine Verſammlung der Arbeiter veranſtaltet. 
Abg. Rofiat- wollte eine Rede Balton, wurde aber von den 
Arbeitern ſelbſt daran gehindert. Hierauf begab ſich eine 
Gruppe Kommunisten nach dem Pracaverhand in der 
Glowna 31, doch hatte ſie auch dort kein Glück 


Der Generalſtreil in Lodz beſchloſſen. 


Im Zuſammenhang mit dem unnachgiebigen Stand- 
punkt der Terxtilinduſtrieuenverbände ſand geſtern abend 
eine außerordentliche Sitzung des Delegiertenrates des 
Klaſſenverbandes der Angeſtellten der gemeinniitzigen Be⸗ 
triebe ſtatt, um zu der Streikaktion der Tertilarbelter 
Stellung zu nehmen und eine Unterſtützung zu befchliegen. 
Als Referent trat der Vorſizende des Bezirksverbandes 
Wojoan auf, der in einer längeren Rede die Verſammelten 
mit der Altion in der Textilinduſtrie bekannt machte. Er 
wies darauf hin, daß fidh die ganze Arbeſterſchaft den Ver⸗ 
lockungen der Induſtriellen widerfegen mulſſe, die an⸗ 
nehmen, daß bie Arbeiter nicht in der Lage find, zum Schutz 
ihrer Rechte zu kämpfen, Man miife die Induſtriellen ein 
für allemal überzeugen, daß die Arbelterſchaſt fie zwingen 
kann, ihren Forderungen gerecht zu werden. Der Referent 
wies barauf hin, daß alle gemeinnützigen Betriebe ſtillgelegt 
werden müßten, da in dieſen Betrieben dieſelben Kapita⸗ 
liſten vertreten find. Nach einer längeren lebhaften Aus- 
fpradje über dieſes Mejerat wurde einſtimmig folgende Ent⸗ 
schließung angenommen: > 

Der Delegiertentat des Angeſtelltenverbandes ber 


gemeinnützigen Betriebe in Lodz ſtellt in einer beſonderen 


Gigung fejt: 1. daß bie Unnachgiebigkeit der Induſtriellen 
ein Mit des böſen Willens fei und die Hiuwerfung des 


Fehdehandſchuhs bedeute, 2. daß der Streit in feinem 
gegenwärtigen Stabium bereits ein Streil der ganzen 
arbeitenden Klaſſe ſei, die zum Schutze ihrer bedrohten 
Rechte den Kampf aufgenommen habe. Daher beſchloſſen 
die Berjanunelten einſtimmig, den Streit der Textile 
arbeiter mit allen zur Verfiigung Maine Mitteln, ein⸗ 
schließlich des Streiks in allen gemeinnüßigen Betrieben in 
Lodz, zu unterſtlitzen. Der Termin des Beginns des Gee 
neraiſtreiks wurde von dem Streikbeſchluß in anderen 
Induſtriebranchen auf der heutigen Berſammlung abhängig 
gemacht. ® 
Arbeiterverſammlungen. 


y Die Hauptverwaltung des Klaſſenverbandes veran⸗ 
ſtaltet heute in ganz Lodz Arbeitermaſſenverſammlungen, 
auf denen die Arbeiter über den bisherigen Verlauf der 
Streikaktion unterrichtet und aufgefordert werden ſollen, 
die Aktion fortzuſetzen. Solche Verſammlungen finden im 
Saale des Fabrikmeiſterverbandes, Zeromſkiego 74, im 
Saale der Bezirkskommiſſion der Fachverbände, Naruto⸗ 
wicza 50, im Kino „Era“, Zaciszy 22, im Mino Sfinta", 
Rzgowſta 74, im Kino Oaza”, Chrobrego 10, und im 
Bildungskino am Waſſerring ftatt, Auf den Verſamm⸗ 
lungen werden Senator Danielewicz, die Abegeordneten 
Zerbe, Szezerkowſki, Kowalſki ſowie Delegierte aus Ware 
chau sprechen. Auch im Gewerkſchaftsſaal, Petrikauer⸗ 
ſtraße 109, findet heute um 11 Uhr vormittags eine Bericht⸗ 
erſtattungsverſammlung ſtatt. Neferieren wird Abgeord⸗ 
neter E Zerbe. 
Konferenz in Warſchau. 

Wie wir erfahren, findet heute in Warſchau eine 
Sitzung der Zentralkommiſſion der Fachverbände ftatt, auf 
der die Streifaftion in Lodz beſprochen werden ſoll. Es 
ſoll darüber beraten werden, ob die Aktion unterſtüßzt wer⸗ 
den ſoll oder nicht. (p) 


Vor einem Streik der Schriſtſetzer. 

Auch die Schriftſetzer haben bekanntlich eine Lohn⸗ 
attion eingeleitet. Sie fordern eine 50prozentige Auf⸗ 
beſſerung der Löhne. Als Termin zur Erteilung der Arte 
wort wurde der 13. Oktober genannt. Bisher haben jes 


Lobper Boltagełtung 


doch weder die Verleger noch Druckereien zu dieſer For- 
derung der Schriftſetzer Stellung genommen. Falls es bda- 
her bis zum 13. Oktober zu keiner Einigung kommen folíte, 
jo find die Seger bereit, den Streik zu proklamieren. Es 
iſt alſo nicht ausgeſchloſſen, daß am Montag die bürger⸗ 
lichen Zeitungen nicht erſcheinen werden. 


Eine Delegation der Straßenbahner, 


des Verbandes Marciniak an der 

geſtern an den Wojewoden 
Jaszezolt mit der Bitte, die Direktion zu weiteren Zulagen 
zu bewegen, da ſich die Straßenbahner mit Zuerkennung 
des 13. Monatsgehalts und nur 6 Prozent Zulage nicht 
einverſtanden erklären können. Wojewode Jaszezolt er- 
klärte den Delegierten, keine geſetzlichen Machtbefugniſſe zu 
beſiten, um die Direktion zur Anerkennung der Forderun⸗ 
gen der Straßenbahner zwingen zu können. Einige der 
geſtellten Forderungen würden von der Direktion bereits 
ganz oder teilweiſe gewährt. 


mit dem Vorſitzenden 
Spitze, wandte ſich 


Plüſcharbeiter fordern den Generalſtreik. 

Geſtern fand eine Verſammlung der Delegierten der 
Plitſchinduſtrie ftatl, auf der über den bisherigen Verlauf 
der Streiks Bericht erſtattet wurde. Nach längerer Aus⸗ 
ſprache wurde eine Entſchließung angenommen, in der die 
Plllſcharbeiter, Spiken- und Bandweber ſich an alle Fach⸗ 
verbände mit dem Vorſchlag wenden, den Generaljtreit zu 
proklamieren 


Hilfe des Magiſtrats fitr die Streikenden. 


In der geſtrigen Magiſtratsſitzung wurde u. a. die 
Frage des Streiks beſprochen. Man kam zu der Neber 
zeugung, daß die Aktion der Textilarbeiter volllommen De- 
rechtigt fei. Im Zuſammenhang hiermit wurde darüber 
beraten, wie den Streikenden Hilfe gebracht werden lönne, 
wenn ſich der Streik in die Länge ziehen ſollte. In der 
Ausſprache wurden eine ganze Reihe von Anträgen einge⸗ 
reicht. Es wurde beſchloſſen, daß die Abteilung für öffent- 
liche Fürſorge ſich mit der Wirtſchaftsabteilung in Verbin⸗ 
dung fepen ſollte, um die Ausgabe von Mittagen an die 
Streikenden und ihre Familie vorzubereiten. 


Die Polizei und die Kommuniſten. 


Außer den in Lodz befindlichen kommuniſtiſchen Ab- 
geordneten Bittner und Roftal 
beiden kommuniſtiſchen Abgeordneten Warſki⸗Warſzawſki 
und Szezepan Sykula ein. Dieſe vier Abgeordneten ver⸗ 
ſuchten, in den verſchiedenſten Punkten der Stadt an Strei⸗ 
tende zu ſprechen. Dieſe Verſuche wurden jedoch von der 
Polizei unterbunden, die die Verſammlungen auflöſte. 


Die Chadeten für Verſchärfung des Streits, 
Die Verwaltung des Chriſtlichen Verbandes wandte. 


ſich an den Hauptrat dieſes Verbandes mit der Bitte, den 


Streik der Textilarbeiter durch einenGeneralftreit zu unter⸗ 
ftügen. Im Zuſammenhang hiermit finden heute Sitzun⸗ 
gen der Verwaltungen aller Verbände und des Angeſtell⸗ 
tenverbandes der gemeinnützigen Anſtalten ftatt, in der 
nach eingehender Beſprechung der Angelegenheit entſchei⸗ 
dende Beſchlüſſe gefaßt werden follen. (p) 


Streit der Kürſchnerarbeiter. 


Seit einigen Tagen dauert in Lodz bereits der Streil 
der Kürſchnerarbeiter, die eine 50prozentige Lohnerhöhung 
für diejenigen Arbeiter verlangen, die über 40 Zloty tb: 
chentlich verdinen, 60 Proz. für diejenigen, die 15 bis 40 
Zloty verdienen und 80 Proz. für diejenigen, die weniger 
als 15 Zloty verdienen. (p) 


Beilegung des Schneiderſtreils. 


Die Angeſtellten, die bei den ſog. Hausſchneidern ar⸗ 
beiten, d. h. bei ſolchen Schneidern, die fertige Anzüge in 
die Magazine liefern, haben nach einem vierwöchigenstreik 
eine Lohnerhöhung von 15 bis 40 Prozent erzielt, ſo daß 
ſie die Arbeit wieder aufnahmen. (p) 


Die Arbeitalofigteit. 


Der Arbeitsmarkt in Polen hat ſich, nach einer amt⸗ 
lichen Zuſammenſtellung, im Laufe der letzten drei Jahre 
etwas gehoben. Die Zahl der von der ſtaatlichen Arbeits⸗ 
börſe regiſtrierten Arbeitsloſen hat mit 88 493 im Sep⸗ 
tember d. J. den niedrigſten Stand ſeit Einführung der 
Zlotywährung erreicht. Im September 1927 betrug dieſe 
Zahl 132952 und im September 1926 205393, Den 
öchſten Stand in den letzten drei Jahren hatte der Monat 
März 1926 mit 302 179. Die größte Arbeitsloſenzahl des 
Jahres 1927 entfiel mit 213 592 ebenfalls auf den März, 
während im laufenden Jahre der Februar mit 179 602 an 
der Spitze ſteht. Die Zahl der Kurzarbeſter erhöhte ſich 
von 33 190 zu Beginn dieſes Jahres auf 54 385 im Mat 
und erreichte den Tieſſtand gleichfalls im September mit 
25 911. Hiervon arbeiteten 70 nur einen Tag wöchentlich, 
254 zwei, 1933 drei, 6459 vier und 17 195 fünf Tage. Im 
einzelnen ſei noch erwähnt, daß die Arbeitsloſenzahl von 
Auguſt zu September d. J. bei den Gruben um 1174 auf 
14 368, bei den Hütten um 937 auf 1302, bei der Textil⸗ 
induſtrie um 1290 auf 11 352, bei der Metallinduſtrie um 
118 auf 6489 zurückging. — Dieſe Statiſtik umfaßt jedoch 
nur die Arbeitsloſen, die in den ftaatlichen Arheitsvermitt⸗ 
lungsämtern registriert find. In Wirklichkeit ift jedoch die 
Zahl der Arbeitsloſen viel größer. 


trafen geſtern noch die 


auch 


Sſowjeteinkäuſe in Lodz. 


In den letzten Tagen weilten in Lodz Vertreter der 
Sſowjethandelsmiſſton in Warſchau, um Verhandlungen 
über Manufakturwareneinkäufe abzuschließen. Zu enb- 
gültigen Abſchlüſſen it es jedoch noch nicht gekommen. Die 
Verhandlungen werden nach Liquidierung des Lodger 
Streikes weitergeführt werden. Wie verlautbart 
ſollen Einkäufe in Höhe von 6 bis 8 Millionen Dollar ge⸗ 
tätigt werden. Die am Montag von einigen Zeitungen 


gebrachte Nachricht, daß bereits am Sonnabend Einkäufe 


wird, j find bie Verhandlungen vertagt worden. E3 


a 
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in Höhe von 1 Million Dollar gemacht wurden, ift ber- 
früht. Ein Fortſchritt iſt allerdings bereits zu verzeich⸗ 
nen, und zwar in betreff der Kreditbedingungen. (Die 
Sſowfets forderten, wie bekannt, zwei Jahre Kredit, womit 
| fih die Lodger Exporteure nicht einberſtanden erklären 
konnten.) Mit Rückſicht auf den gegenwärtigen Streik 
t zu erwar⸗ 
ten, daß es zu einem Abſchluß dieſer Einkäufe, von denen 
| bereits feit mehreren Monaten bie Rede ift, wenigſtens in 
Höhe von einer Million Dollar lommen wird, womit der 
Anfang zu eren Einkäufen gemacht wäre, 


Die Prager Einjturzkatajtrophe. 


Prag, 11. Oktober. Bis Mittwoch abend 9 Uhr ſind 
im ganzen 26 Leichen geborgen worden. Unter Hinzurech⸗ 
nung der im Krankenhaus Verſtorbenen erhöht ſich die 
Zahl der Todesopfer bis auf 32. Der Zuſtand der im 
Krankenhaus liegenden 12 ſchwer Verletzten iſt hoffnungs⸗ 
los. Die Zahl der vermißten Arbeiter beträgt 30. Die 
vermißten Hilfsarbeiter und Paſſanten ſind in dieſe Zahl 
nicht einbegrifjen. Wie neuerdings aus Prag berichtet 


Miſchungsverhälknis des Bauſtoffes als eine der Haupt- 
urſachen des Unglücks ſeſtgeſtellt worden. 

Prag, 11. Oktober. Die Aufräumungsarbeiten in 
dem Trümmerfeld des eingeſtürzten Betonbaus am Poritſch 
werden unter Beteiligung von fünf Regimentern in unver⸗ 
minbertem Tempo fortgejegt. Die Arbeiten in dem unter 
das Trümmerfeld getriebenen Schacht find äußerſt ſchwierig 


apparaten durchgeführt werden. Die an dieſem Teil der 
Rettungsarbeiten beſchäftigten Arbeiter behaupten, im 
Kellergeſchoß Leichenteile geſehen zu haben. Die Klopf⸗ 
ſignale, die man geſtern zu hören geglaubt hatte, beruhten, 
wie man heute annimmt, auf Sinnestäuſchung. Auch heute 
mittag glaubte man aus einer Tiefe von vier Metern Hilfe- 
tufe zu vernehmen. Die Arbeiten wurden fofort eingeftellt 


| Doch konnte man trog angeſtrengteſter Aufmerkſamkeit keine 
wird, trägt nicht nur das haftende Tempo an der Einſturz⸗ 
kataſtrophe die Schuld, ſondern nach eingehender Prüfung 
der Zuſammenſetzung des Betons ift nunmehr das falſche 


weiteren Mufe mehr hören. Fachleute find auch der Mei⸗ 
nung, daß jede Hoffnung, jetzt und ſpäterhin noch Lebende 
zu bergen, aufgegeben werden müſſe, da die Verſchültteten, 
wem jie nicht von den Trümmern erſchlagen, inzwiſchen 
den Erſtickungstod gefunden haben müſſen. Mit dem Forte 
ſchreiten der Räumun, erhöht ſich die Zahl der 
Toten. Gie ijt in den henti Abendſtunden bereits auf 
über 33 geſtiegen. Nach Abtragung einer Betondecke wurde 
auch die Leiche des Baumeiſters Pulzmann gefunden, Die 
Beerdigung der Opfer der Kataſtrophe findet Sonntag auf 
Koſten der Gemeinde Prag ftatt. 


und können nur unter Verwendung von Sauerſtoff⸗ 
A 
Neue Beſchwerden der Veutſchen 
Polniſch⸗Schleſiens. 


Der ſtändige Delegierte Polens beim Völkerbund hat 
dem Generalſekretariat zwei neue Beſchwerden des Dent- 
fijen Vollsbundes wegen Schließung zweier Minderheits⸗ 
ſchulen überreicht. Die beiden Beſchwerden des Deutſchen 
Volksbundes werden auf der am 10. Dezember unter dem 
Vorſitz von Rinad in Genf beginnenden Tagung des BÓL 
kerbundsrates zur Verhandlung gelangen. 


Wiederaufrollung bes Volksbund⸗ 
prozeſſes in Kattowitz. 


Kattowitz, 11. Oktober. Heute begannen vor der 
Strafkammer in Kattowitz die neuen Verhandlungen im 
Volksbund⸗Prozeß. Da die Urteile der erſten Inſtanz 
durch eine Entſcheidung des Warſchauer Appellations⸗ 
gerichtshofes vom November 1927 aufgehoben worden 
find und der Prozeß an die erſte Inſtanz zurückverwieſen 
worden iſt. Wie bei den erſten Verhandlungen im Jahre 
1926 wird auch diesmal der Prozeß in zwei Teilen abge⸗ 
wickelt werden. Zunächſt wird gegen das Vorſtandsmit⸗ 
glied des deutſchen Volksbundes, Schulrat a. D. Dudel, 


verhandelt, der bei der erſten Verhandlung im Jahre 1926 
zu einem Jahre 6 Monaten Gefängnis verurteilt worden 


war. Bei der Ausrufung der Zeugen fehlte von vielen 
ber Hauptbelaſtungszeuge. Der Gerichtshof ließ 
nachher eine Pauſe eintreten, um feſtzuſtellen, ob bie feb: 
lenden Zeugen herangeholt werden. Nach Wiederauf⸗ 
nahme der Verhandlungen erklärte der Vorſitzende, daß der 
Hauptbelaſtungszeuge im Laufe des Nachmittags vor Ge⸗ 
richt erſcheinen wird. Die Verhandlungen wurden be 
gonnen. Auf Antrag be sStagtsanwalts wird die Oeſſent⸗ 
lichkeit für die Dauer der Verhandlungen wegen Wahrung 
militäriſcher Geheimniſſe ausgeſchloſſen. Die Verteidigung 
des Angeklagten haben der Warſchauer Rechtsanwalt, der 
polniſche ſozialiſtiſche Abgeordnete Liebermann und Rechts⸗ 
anwalt Dr. Bay übernommen. 


Die polniſch⸗deutſchen Verhandlungen. 
Sitzung des deutſchen Reichskabinetts. 


Berlin, 11: Oktober. Das Reichskabinett fegte in 
feiner heute unter dem Vorſitz des Reichskanzlers abgehalte⸗ 
nen Sitzung die Beratungen über die deutſch⸗polniſchen 
Handelsvertragsverhandlungen fort. — Es verabſchiedete 
alsdann den Entwurf eines Geſetzes zur Ausführung der 
Empfehlungen der Weltwirtſchaftskonferenz, welche dem⸗ 
nächſt dem Reichsrat zugeleitet wird 


Deuticher Prateſt gegen die Thorner 
Kundgebung der Weſtmärker. 


Der deutſche Geſchäftsträger in Warſchau, Legations⸗ 
rat von Pannwitz, der den zur Zeit in Berlin weilenden 
Geſandten Rauſcher vertritt, hat im polniſchen Außenmini⸗ 
ſterium beim Staatsſekretär Wyjocti Vorſtellungen wegen 
der Kundgebung erhoben, die am Sonntag in Thorn nach 
der dortigen Verſammlung des Weſtmarkenvereins vor dem 
deutſchen Konſulat ſtattfand. Die polniſche Polizei hatte 
das Konſulat zwar vorher durch eine Patrouille von acht 
Schutzleuten geſichert, die Demonſtration aber nicht zu ver⸗ 
hindern verſucht. 


Eine Antwort an die, 
die fih ¿ue Futterkrippe drängen,. 


Einige Sozialiſten innerhalb der P. P. S. find der 


Meinung, daß die Taktik der Partei falſch ſei und daß man 
mit der Sanaeja⸗Regierung zuſammenarbeiten müßte. Der 
erſte, der dies „erlannt“ hatte, war Abg. Jendrzej Mora⸗ 
ezewſki, der auch Minifter für öffentliche Arbeiten wurde 
Moraczewſki wurde dafür aus der Partei ausgeſchloſſen. 

Die Pilſudſki⸗Freunde, die in der Partei verblieben 
waren, verteidigten wohl den Schritt des Abgeordneten 
Moraeczewſki, doch konnten fie weder ſeine Ausſchließung 
verhindern, noch die Partei zwingen, die Einſtellung gegen: 
über der Pilſudſkiꝙ Regierung zu ändern. Als Führer dieſer 
Regierungsanhänger ift Abg. Jaworowſki anzuſehen, der 
mit aller Macht danach drängt, Karriere zu machen, 
Kampf gegen dieſe Clique iſt nicht leicht, ſtehen doch ver⸗ 
ſchiedene Inſtanzen der Warſchauer Paxteſorganiſation 
hinter Jaworowfki. Daß dieſe Politik der „Karſerowieze“ 
von keinem Erfolg gekrönt war, bewieſen die Sejmwahlen, 
die der Warſchauer P. P. S. eine Niederlage brachten, be- 
wieſen die letzten Verhandlungen im Parteirat, wo bie 
Reſolution des Abg. Jaworowſki, in der eine „ſachliche“ 
Einſtellung gegenüber der Pilſudſti⸗Regierung gefordert 
wurde, im ganzen klägliche fünf Stimmen erhielt. Man 
hätte annehmen dürfen, daß die Ablehnung dieſer Reſo⸗ 
lution, die Jaworowſti⸗Leute zur Beſinnung bringen, 
würde. Doch dem iſt nicht ſo, obwohl es anfangs den An⸗ 
ſchein hatte. 

Abg. Jaworopfki konnte feine Gelüſte nicht hemmen. 
Mit der Herausgabe eines neuen Blattes, das ſich „Przed⸗ 
fwit” (Vor Morgenrot) nennt, hofft er das zu erreichen, 
was ihm innerhalb der Partei nicht gelungen ſſt: die 
Sprengung der P. P. S. 

Im Zentralorgan der P. P. S., dem „Robotnik“, das 
bisher mit dieſen „Spaltern“ ſehr glimpflich umging, ver⸗ 
öffentlichte nun geſtern Chefredakteur Abg. Niedzialkowſki 
einen Artikel, der den Karrieremachern die Maske vom 
Geſicht reißt. In dieſem Artikel heißt es u. a.: 

„Wie wollt Ihr Herren „konſolidieren“? Auf Seite 6 
dieſer Nummer macht Ihr Reklame für die Kampfesorga⸗ 
niſation einer ſogenannten Arbeitsföderation zur Schwä⸗ 
chung der Arbeiterbewegung, für eine Organiſation, die 
mittels Plakate in Boryflaw Eure alten Arbeitskameraden 
ſchmutzige, gemeine Verleumdungen anhängen, nämlich den 
Arbeitern des Naphtabezirks, Herr Miniſter Moraczewſki! 
Ihr kündigt an, die „Grundsätze der Demokratie“ bertetdie 
gen zu wollen? Und ſchreibt von „bürgerlichen Freiheiten“? 
Wie könnt Ihr das, wenn Ihr Anhänger des nach dem 
Matumfturz eingeführten Regierungsſyſtems feid? Der 
Herr Miniſter Moraczewſki hat doch das Preſſedekret mter- 
zeichnet, hat die Gejm- und Senatswahlen „gemacht“, hat 
die ihm nicht genehmen Beamten und Lehrer von Amt zu 
Amt gejagt, Zeitungen beſchlagnahmt und mit dem Sejm 
„gedreht“. 

Mit wem ſoll nun die Arbeiterſchaft „zuſammen“⸗ 
arbeiten? Etwa mit Fürſt Euſtachius Sapieha und mit 
Juſtizminiſter Meysztowiez? Mit dem „Lewiatan“? Mit 
der „Politik“ der Aktionäre der Bank von Polen? Mit 
den Sprößlingen der Schwerindustrie und des Großgrund⸗ 
befiges? 

Als Taufvater des „Przedſwit“ erſcheint der „Glos 
Prawdy“. Dieſes Blatt war es, das den Boden für die 
„Scheidung“ vorzubereiten half. Die Arbeiterſchaft hat 
Augen und ein beſſeres Gedächtnis, als man auf der Gegen⸗ 
ſeite annehmen mag. Sie fat die Lehren der verfloſſenen 
Monate noch nicht vergeſſen! 

Wir haben dieſen Angriff von außen ſchon lange er⸗ 


Aobzer Boltkpetinwgy 
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Brand in einem Warenhaus. 


Berlin, 11. Oftober. Heute mittag brad im 
Warenhaus Tietz ein Brand aus, der angeſichts des raſchen 
Umſichgreifens leicht zu einer gewaltigen Kakaſtrophe hatte 
werden können. Zu dieſem Brand werden noch folgende 
intereſſante Einzelheiten bekannt: Das Warenhaus Tietz in 
der Leipziger Straße hatte angeſichts der bevorſtehenden 
Woche „Berlin im Licht“ beſondere Vorbereitungen getrof⸗ 
fen, um in ſeinen Auslagen und an der Front des Gebäu⸗ 
des ſich dem Charakter der Lichtwoche anzupaſſen. Am 
Donnerstag vormittag waren Monteure beſchäftigt, in den 
fünf Schaufenſtern, die zwiſchen den beiden Haupteingängen 
in der Leipziger Straße liegen, Beleuchtungskörper zu mon⸗ 
tieren und neue Kabel zu legen. Bei dieſen Arbeiten iſt, 
wie mit hoher Wahrſcheinlichkeit angenommen werden 
lann, durch einen unglücklichen Zufall ein Kurzſchluß ent⸗ 
ſtanden. In einem der Schaufenſter entſtand, ohne daß die 
Verkäufer an den Ladentiſchen dahinter einen Brandgeruch 
wahrgenommen hätten, plötzlich eine Stichflamme, dis die 
Ausgeſtellten Trikotagen in Brand ſetzten. In wenigen 
Sekunden war das Schaufenſter ein Flammenmeer, und 
das Feuer griff rechts und links mit unheimlicher Schnellig⸗ 
keit auf die anderen Waren über. Bevor nan noch bogrif⸗ 
fer hatte, was eigentlich vorgeht, platzten die rieſigen 
Schaufenſterſcheiben, und durch den Luftzug, der ſo ent⸗ 
ſtand, wurde die Glut vollends angefacht. 10 bis 32 Met 
hohe Stichflammen ſchlugen vom Parterre en die 
Etage, in das Hutlager hinein. So groß war die 


der Flammen, daß die ſogenannten Brandgardinen, etwa 
50 Zentimeter breite Scheiben aus Drahtglas, die unter 


der Decke ber erſten Etage ſenkrecht angebracht find, die 
Stichflammen nicht auffangen konnten. Dio Feuer ihig 
vielmehr fara ſetzte 


róg in die Räume der erſten Grage hinein, 
erſchalungen der Pfeiler t je m Brand, wäh⸗ 
(gardinen merk Anverletzt 


K i his 


Kanäle ein 


bie nach der Krauſenſtraße 
ſich in Sicherheit. In der er 
äufer als im Erdgeſchoß befanden, ſchrie eine junge 
Käuferin, als ſchon nach einer halben Minute dichte R. 
wolken die Räume zu erfüllen begannen, gellend: „d 
Zwei beſonnene Angeſtellte nahmen das jauge Mädchen, 
das ganz kopflos war, in ihre Obhut und brachten es ſchleu⸗ 
nigſt auf den Hof, um zu vermeiden, daß eine Panik aus⸗ 
breche. In der Tat gelang es auch den männlichen Ange⸗ 
ftellten, die Käufer zu den Ausgängen zu führen, die in die 
Krauſenſtraße münden, fo daß in etwa fünf Minuten die 
obere Etage geräumt war. Chenfo ruhig verließ das P 
tum in der dritten und vierten Etage, beſonders in dem 
zur Mittagszeit ſehr beſetzten Reſtaurant, das Warenha 
und erfreulicherweiſe iſt weder ein Käufer noch ein Ange⸗ 
ſtellter verletzt worden. 

In verhältnismäßig kurzer Zeit, nachdem ſieben Löſch 
züge am Brandort erſchienen waren, war jede Gefahr bo: 
feitigt. 


wartet. Und er kam auch von außen. Aber viele, ſehr viele 
von uns haben eines nicht erwartet, nämlich, daß Andreas 
Moraczemiti an dieſer Sache Anteil nehmen werde... 

Die Polniſche Sozialiſtiſche Partei werdet Ihr nicht 
mit Eurer Offerte der „Konſolidierung“ der Bewegung 
durch die Arbeitsföderation zerſchlagen, und Ihr werdet 
auch nicht ihre politiſche Stoßkraft ſchwächen, Ihr 
werdet dem polniſchen Proletariat nicht einreden, daß wir 
von der „Unabhängigkeit“ Polens abſehen. Ihr werdet 
aus uns keine „Demagogen“ und keine Leute der „revolu⸗ 
tiondren Phraſe“ machen. Die P. P. S. bleibt, was fie 
immerdar war. Und die Aufgaben, die wir uns ſtellen, find 
und bleiben Aufgaben der Maſſen. 

Die Tatſache des Erſcheinens des „Przedſwit“ hat 
viele feine Fäden aufgedeckt. Sie hat dem Pulsſchlag des 
inneren polniſchen Lebens eine ſtarke Doſis Verlogenheit 
eingeimpft. Ihr, meine Herren, wißt nur zu gut, daß 
Ihr Verwirrung in die Arbeiterbewegung hineintragt, daß 
Ihr einerſeits der Reaktion, andererſeits dem Kommunis⸗ 
mus dient, wißt, daß Ihr den Beifall derer finden werdet, 
die dem polniſchen Sozialismus das Grab ſchaufeln wollen, 
und Ihr wißt auch, daß Ihr nur der „ſozialiſtiſche“ Bruch⸗ 
teil der „Jedynka“ (d. h. des Regierungsblocks) feid, nichts 
weiter. Der polniſche Arbeiter aber wird die Aktion der 
„Regierungsſozialiſten“ mit der Parole beantworten: 
„Es lebe die P. P. S. l“ 


Sch fiszufammenitog auf der Donan. 


Bukareſt, 11. Oktober. In der Nähe von Galatz 
ſtieß auf der Donau ein Motorleichter mit einem Boot zu⸗ 
ſammen, auf dem ſich 16 Perſonen befanden. 13 Perſonen 
ertranken; 11 Leichen wurden aus dem Waſſer gezogen. 
Die Unterſuchung hat ergeben, daß das Boot ohne Lichter 
fuhr. 


Trott redet. 


Trogki veröffentlicht Bemerkungen über den 6. Welt- 
kongreß der Komintern, die eine beißende Kritik am Kurs 
der Stalin und Bucharin bedeuten. In dieſen Bemerkun⸗ 
gen heißt es: 

„Genau ſo iſt von Bucharin die Frage des Kampfes 
gegen die Sozialdemokratie geſtellt worden. Wir haben 
ſchon vieles gelernt, aber gegen die Sozialdemokratie zu 
kämpfen, haben wir noch nicht gelernt.“ 

„Wenn aber das Programm der Uebergangsforderun⸗ 
gen nicht gegeben iſt, ſo iſt der Kampf um die Macht in die 
weiteſte Ferne gerückt worden. Als eine der wichtigſten 
Aufgaben der europäiſchen kommuniſtiſchen Sektionen ift 
ber ... Kampf für die chineſiſche Revolution bezeichnet 
worden. Aber in China iſt jetzt keine Revolution, ſon⸗ 
dern da gibt es eine Konterrevolution. Wann in China 
die Revolution wieder auflebt — iſt unbekannt. Die Per⸗ 
ſpeklive auf die Revolution in Europa ſelbſt ift praktiſch 
ganz geſtrichen.“ 


Steigerung der B auntweinergengung 
in Rußland. | 


Die ruſſiſche Regierung bereitet eine erhebliche Stet- 
gerung der Branntweinerzeugung vor. Nach den Plänen 
der leitenden Wirtſchaftsbehörden ſollen die letztjährigen 
Fabrikationsziffern von 38 Millionen Eimern jährlich um 
10 Millionen Eimer ſteigen, bis fie im Jahre 1930—1931 
die enorme Ziffer von 68 Millionen Eimern erreicht haben. 
Während jetzt auf den Kopf der Bevölkerung 5,1 Flaſchen 
Wodka kommen, würde dieſe Ziffer, falls die Pläne der 
Wirtſchaftsbehörden zur Ausführung kommen, bis zum 
Jahre 1931 auf 9,1 Flaſchen anſteigen. 

„Prawda“ erinnert daran, daß Stalin kürzlich die all⸗ 
mähliche Abſchaffung der Wodka⸗Fabrikation in Ausſicht 


geſtellt habe. Jetzt foll fie nahezu verdoppelt werden! 


e s 2 
Tagesnenigkeiten. 

Die Regiſtrierung des Jahrganges 1908. Heute haben 
ſich in der Petrikauer 212 die jungen Männer des Jahrgan⸗ 
ges 1908 zur Registrierung zu melden, die im Bereich des 
3. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit den 
Buchſtaben P und R beginnen. Morgen müſſen fih die- 
jenigen des Jahrganges 1908 melden, die im Bereich des 
3. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit den 
Buchſtaben S und Sz beginnen. (p) 

Ergänzungsaushebungskommiſſion. Heute Haben fid 
vor der Ergänzungsaushebungskommiſſion in der Pomor⸗ 
fla 18 die Jahrgänge 1906, 1907 und 1905 zu melden, die 
im Bereich des 2., 3., 5., 9. und 11. Polizeikommiſſariats 
wohnen. Zu erſcheinen haben die genannten Jahrgänge, 
ſowie die Perſonen älterer Jahrgänge, die bisher vor tei- 
ner Aushebungskommiſſion geſtanden haben oder für dieſes 
Jahr keine Zurückſtellung als zeitweilig untauglich erhalten 
Haben. (p) 

Der Wohnhausbau auf dem Konſtautynower Wald- 
gelände schreitet rajh vorwärts. Bei dem größten Teil der 
Wohnhäuser ift der Rohbau ſchon bis zum zweiten, bei 
vielen ſchon bis zum dritten Stockwerk fertiggeſtellt, ſo daß 
ſtellenweiſe ſchon mit der Ueberdachung begonnen wird. Die 
Wohnungskolonie ſoll bis zum 15. Dezember d. J im Roh⸗ 
bau fertiggeftellt fein. Gleichzeitig find die Proſekte und 
Pläne für die Wirtſchaftsgebäude fertiggeſtellt. Dieſe Pläne 
ſollen auf der nächſten Sitzung einer ſpeziellen Kommiſſion 
des Baukomitees erörtert werden. 

Neue Vorſchriſten für den Bau von Piehſtällen. Das 
ſtädtiſche Veterinäramt hat neue Vorſchriften über den Bau 
und die Inſtandhaltung von Kuh⸗, Pferde⸗ und Hühner⸗ 
ſtällen auf dem Gebiete der Stadt Lodz ausgearbeitet. Die 
Vorſchriften werden ſicher zur Hebung des ſanitären und 
hygieniſchen Standes der Stadt beitragen. Erwähnte Bore 
ſchriften werden erſt durch die Beſtätigung des Magiſtrats 
und des Stadtrates in Kraft treten. 

Verſteigerung ausrangierter Militärpferde. Heute, 
Freitag, findet um 9 Uhr vormittags, auf dem Waſſerringe 
eine Verſteigerung ausrangierter Militärpferde ſtatt. 

Es ſpukt im St. Joſephs⸗Krankenhaus? Die Kranken 
in der Frauenabteilung des St. Joſephs⸗Krankenhauſes er⸗ 
zählen, daß feit zwei Wochen fonderbare Geschichten in dem 
Saale pajfieren. Pünktlich um 12 Uhr ſtelle ſich bei allen 
Kranken ein Alp ein, der ſich ihnen auf die Bruſt legt und 
ihnen den Schlaf raubt. Dieſer Umſtand wirkt nicht nur 
ungünſtig auf den Geſundheitszuſtand der Krankenhaus⸗ 
inſaſſen, ſondern erhöht noch ihre an fic) große Nerpoſität. 
Dieſes unbekannte Etwas ſtelle ſich pünktlich auf die Mi⸗ 
nute ein. Obgleich die Kranken wiederholt verſucht hatten, 
zu wachen, ſo erfaßte ſie im entſcheidenden Augenblick eine 
unbezwingliche Schlafſucht, worauf ſich das Geheimnisvolle 
unter ihnen ein Opfer ausſucht. Als eine Frau einer Nacht 
von dem Alp gewürgt wurde, begann ſie furchtbar zu ſchrei⸗ 
en, wodurch alle Kranken aufgeweckt wurden. Als ſie ſich 
in ihren Betten aufrichteten, ſahen ſie neben dem Bett der 
Kranken eine gewiſſe Rabſka ſtehen, die bekannt war, daß 
fie den größten Teil des Tages berſchlief und in der Zwi⸗ 
ſchenzeit auf dem Korridor ſpazieren ging und Zigaretten 
rauchte. Alle Frauen gerieten in eine große Aufregung 
und es gelang der Krankenhausverwaltung nur mit Mühe, 
ſie zu beruhigen. Um ähnlichen Vorfällen aus dem Wege 
zu gehen, wurde die Rabſka am nächſten Tage aus dem 
Krankenhaus entlaſſen. Obgleich der angebliche Alp enk⸗ 
fernt war, wurden die Frauen weiterhin in der Nacht ge⸗ 
würgt. Vor einigen Tagne verfiel eine gewiſſe Regina 
Teplitz, die in der Nachk von dem unbekannten Weſen heim⸗ 
geſucht worden war, in eine ſolche tiefe Ohnmacht, daß ſie 
nur mit Mühe wieder zu ſich geruſen werden konnte. Die 
Krankenhausverwaltung ſteht dieſer Erſcheinung, die die 
hyſteriſch veranlagten Frauen ſuggeſtiert, ratlos gegenüber. 


Die Kranken ſchlafen am Tage und figen in der Nacht beim 
Licht beiſammen. Die Aufregung der Kranken iſt um ſo 
größer, als ſich vor Jahren in demſelben Krankenhaus ein 
ähnlicher Vorfall abgeſpielt hatte. Auf dem Hals eines 
Kranken fand man am Morgen eine dünne Rute. Dieſe 
wurde entfernt und an der Saaltür angeſchlagen. Am 
nächſten Tage fand man an dem Fuß eines Kranken eine 
Wunde, als ob ein Nagel durchgeſchlagen worden wäre. (p) 

Wieviel Fleiſch Lodz verzehrt. Laut Angaben des 
dtiſchen Beterii 
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hafe und Siege 
SHlachthan 
Hornvieh 2 
de 34 Stück. 
Zwei Betrüger verhaſtet. Im September vorigen 
Jahres traf der Angeſtellte der Firma Ramiſchs Erben, 
Henryk Steinbach, ſeinen Schulfreund Moſchek Grünberg 
auf der Straße, der ihm im Laufe des Geſprächs erzählte, 
daß er dank ſeiner guten Beziehungen Erleichterungen bei 
der Entrichtung der Steuern verſchaffe. Steinbach machte 
hiervon dem Buchhalter ſeiner Firma, Krantz, Mitteilung, 
der nach vorheriger Verſtändigung mit dem Mitbeſtzer der 
rma anordnete, daß der genannte Grünberg herbeigeholt 
wird. Dieſer erklärte, daß er fih für eine erhebliche Berrin 
gerung der Steuerbeträge einſetzen könne, wovon er 10 
Prozent von der gewonnenen Summe forderte. Dieſe Be⸗ 
dingung wurde von dem Firmeninhaber angenommen. 
Nach einigen Tagen kam Grünberg wieder und brachte 
einen gewiſſen Rudolf Rapkin mit, der 15 Prozent für die 
Ausnutzung ſeiner Beſprechung verlangte. Nach einigen 
Tagen übergaben die beiden der Firma die Zahlngsauffor⸗ 
derungen, auf denen der Vermerk ſtand, daß auf Grund 
eines Gutachtens der Schätzungskommiſſion die Steuer er- 
heblich herabgeſetzt worden ſei. Daraufhin verabfolgte die 
Firma den Männern die verabredete Summe von 2517 
Zloty, Nach einiger Zeit ſtellte fih aber heraus, daß die 
Notizen auf den Zahlngsaufforderungen von Grünberg und 
Ropkin gefälſcht worden waren. Geſtern hatten ſich die 
beiden Betrüger vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verant⸗ 
worten. Das Gericht fällte das Urteil, wonach der 28 Jahre 
alte Rudolf Ropkin zu 1 Jahr und 6 Monaten verurteilt 
wurde. Davon wurde ihm ein Drittel auf Grund der 
Ammeſtie erlaſſen. Der 28 Jahre alte Moſchek Grünberg 
erhielt ein Jahr Gefängnis, wobei ihm auf Grund der 
Amneſtie die Hälfte der Strafe erlaſſen wurde. (p) 
Auflöſung einer gefährlichen Bande von Eiſenbahn⸗ 
dieben. Auf der Strecke Lodz—Poſen trieb feit längerer 
Zeit eine Bande von Eiſenbahndieben ihr Unweſen. Die 
Bande arbeitete auf die Weiſe, daß zwei von ihnen als 
Reiſende mit dem Zuge mitfuhren, während die übrigen an 
einem verabredeten Ort zwiſchen zwei Stationen warteten. 
Sobald ſich der Zug dieſem Orte näherte, ergriffen die 
Banditen das in den Netzen liegende Gepäck der Reiſenden 
und warfen es durch das Fenſter heraus. Wenn ihnen von 
den Beraubten Widerſtand entgegengeſetzt wurde, ſchlugen 
ſie mit Fäuſten und ſtumpfen Gegenſtänden um ſich, worauf 
ſie ebenfalls aus dem fahrenden Zuge ſprangen und ſich mit 
ihren Spießgeſellen vereinigten. Als vor einigen Tagen 
zwei Poltziſten zwiſchen den Stationen Sieradz und 
Sendzice auf einen Genoſſen, Ignacy Koſtrog, zuſchritten 
und ſeine Legitimation verlangten, warf dieſer mit einer 
bligartigen Bewegung ein größeres Paket aus dem Fenſter 
und wollte ſelbſt aus dem Zuge ſpringen. Er wurde jedoch 
feſtgehalten und in Feſſeln gelegt. In Sieradz wurde der 
Bandit ins Kreuzverhört genommen, wobei er ſich dazu be⸗ 
kannte, an der Spitze einer Diebesbande zu ſtehen. Gleich⸗ 
zeitig gab er alle fi Spießgeſellen an. Daraufhin wur- 
den Adam Wodecki, Feliks Paprotny und Biała Ziem⸗ 
bowſka aus Sieradz verhaftet, (p) 


Opfer der Arbeit. Vorgeſtern nachmittag ereignete ſich 
in der Maſchinenfabrik von J. John in der Petrikauer 217 
ein Unfall, der den Tod eines Arbeiters zur Folge hatte 
Der dort beſchäftigte Dreher Gabriel Hildebrandt, wohn⸗ 
haft in der Rokjeinſka 61, ſtrauchelte über einen am Boden 
liegenden Gegenſtand und ſtürzte mit dem Kopf ſo heftig 
auf einen aus der Drehbank herausragenden ſpitzen Eiſen⸗ 
ſtab, daß der Tod auf der Stelle eintrat. Die Polizei hat 
eine Unterſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen, ob irgend 
jemand an dieſem Unfall die Schuld trägt. (p) 

Wieviel Briefmarken werden verbraucht? Die vom 

Weltpoftecrein aufgeſtellte Statiſtik ſieht im Briefmarken⸗ 
verbrauch während eines Jahres die Vereinigten Staaten 
mit 22 Milliarden Marken im Werte von 2,7 Milliarden 
Goldfranken an der Spitze. Es folgt Großbritannien mit 
einem Verbrauch von 840 Millionen Goldfranken und an 
dritter Stelle ſteht Deutſchland mit 762 Millionen. Es 
folgen dann Fraukreich, Italien, Japan, Oeſterreich, 
Schweiz, Holland, Spanien und Polen. 
Nachtdienſt in den Apotheken. M. Ep⸗ 
225), M. Bartoszewſki (Petrikauer 95), 
M. Roſenblum (Cegielniana 12), Gorfeins Nachf. (Wscho⸗ 
dnia 54), J. Koprowſki (Nowomieſſka 15). 

Eine Verteidigung. Einer holt ſeine Uhr vom Uhr⸗ 
macher, die dort 14 Tage in Reparatur war. Als er nach 
Haufe kommt, merkt er, daß die Uhr nicht geht. Wütend 
eilt er zum Uhrmacher zurück: „Sie haben mir meine Uhr 
total verdorben. Jetzt geht ſie überhaupt nicht mehr, Sie 
haben fie ja ruiniert!“ — „Was heißt, ruiniert?“ ſchreit 
der Uhrmacher, „nicht einmal angerührt hab' ich ſie!“ 


Pferde 31 Stück. Im Ba⸗ 
2 Stück, ungehörntes Vieh 
tüd, Schafe und Ziegen 1359 Stück, 


Der billigste, ſeichteſte, aber auch der befte 
Weg des Feuerſchutzes ift die Vorſicht! 


Sun 
* 


Polens Mannſchaft gegen die Tſchechoflowakei. 


Bekanntlich finden am 27. und 28. d. M. in Prag die 
Slawiſchen Spiele ſtatt, an denen Polen, die Tſchecho⸗ 
ſlowakei und Jugoſlawien teilnimmt. Der polniſche Fuß⸗ 
ballverband hat zu dem Fußballſpiel Tſchechoſlowakei 
Polen feine Mannſchaft nominiert und zwar: Szumiec 
(Cracovia); Galecki (L. K. S.), Olejniczak (Pogon); 
ABojciechowiti (Warta), Kotlarczyk (Wisla), Deutſchmann 
(Pogon); Wypijewſki (Legja), Stalinſki (Marta), Rey⸗ 
mann 1 (Wisla), Kuchar (Pogon), Balcer (Wisla). Re⸗ 
ſerven: Domanſki (Warszawianka), Karaſiak (Touriſten), 
Przykucki (Marta), Hanke (Pogon), Lanto (Legja) und 
Reymann III (Wisla). 

Als Delegation des polniſchen Fußballverbandes 
reiſen Pratkiewicz, Ing. Kuchar, Kapitän Malachowicz 
und Antoszkiewicz nach Prag. Dieſe Delegation wird an 
der Konferenz des Mitteleuropäiſchen Fußballparlaments, 
das über die Mitteleuropäiſche Cup⸗Konkurrenz beraten 
wird, teilnehmen. 

Einer Einladung der Tſchechoſlowakei zufolge, einen 
polniſchen Schiedsrichter zu dem Länderkampf Jugoſlawien 
— Tſcchechoſlowakei zu entſenden, hat das Polniſche 
Schiedsrichterkollegium den bekannten Krakauer Referee 
Dr. Luſtgarten beauftragt, die Leitung dieſes Spieles 
zu übernehmen. Allerdings ſteht die Einwilligung Jugo⸗ 
flawiens noch aus. 


Amateur⸗Box⸗Länderkampf Polen — Dänemark 1 : 4. 


Kopenhagen, 11. Oktober. Hier fand ein Bore 
Länderkampf Dänemark—pPolen ſtatt, den die Dänen klar 
mit 4:1 Punkten gewannen. Den einzigen Punkt für 
Polen errang Guru y, der Frik nach Punkten ſchlug. Alle 
übrigen polniſchen Vertreter, darunter Seidel⸗Lodz, mußten 
Punktniederlagen einſtecken. 


Das Schachturnier in Lodz. 


Am Mittwoch begann das Schachturnier um die Mei⸗ 
ſterſchaft von Lodz, welches vom Lodzer Schachklub, Mo⸗ 
niuggfi 1, veranſtaltet wurde. Da an dieſem Turnier her- 
vorragende Kräfte teilnehmen im letzten Augenblick mel 
dete u a. feine Teilnahme J. Kremer, der Meiſter von 
Warſchau 1927, an), ſo zeigt denn auch das Lodzer Publi⸗ 
kum großes Intereſſe für dieſen geiſtigen Wettſtreit. Daher 
waren denn auch die Räume des Schachklubs überfüllt. 

Meiſter Regedzinſki erledigte ſehr rajd jenen Gegner, 
Landau, denn die Partie dauerte nur etwa fünfundbierzig 
Minuten. Regedzinſki erlangte einen heftigen Angriff und 
zwang ſeinen Gegner, im fünzehnten Zuge aufzugeben. 
Ebenfalls leicht gewann Roſenbaum gegen Szeſtakoſti, 
welch letzterer eigentlich zu ſchwach für ein ſolches Turnier 
iſt. Neidorf gewann in ſchönem und elegantem Stile gegen 
Szpiro. Frenkel befiegte nach längerem Kampfe Seide. 
Die Partie Frydman.—Hirſchbein endigte nach vierſtündi⸗ 
gem Spiel mit Remis. Da Kremer das von ſeinem Geg⸗ 
ner Mund angebotene Remis nicht angenommen hat, wurde 
die Partie in remisartiger Stellung abgebrochen. Frei 
war Appel. 

Die zweite Runde des Turniers findet am Sonn- 
abend, um 6 Uhr abends, ſtatt. 


Der Rummel von Weimar. 


Am 27. und 28. Oltober findet in Weimar die Jahres⸗ 
verſammlung des Deutſchen Fußballbundes ftatt. Noch nie 
war die alljährliche Tagung wichtiger als diesmal, ſelten 
haben größere Probleme zur Debatte geſtanden, war die 
Atmoſphäre fo gewitterſchwanger, wie in dieſem Jahre. Im 
deutſchen Fußball gärt es an allen Ecken und € agen 
sportlicher und verwaltungstechniſcher Bedeutung i 
fyftem, Oſtſtaaten⸗Boykokt, Bundesparlament 
harren ihrer unaufſchiebbaren Erle ; 

Und was tut die D. F. B.⸗Regie? Sie zieht, jo Tejen 
wir in einem deutſchen Blatt, einen dretägigen Bundestag 
auf, von dem ein — Vormittag der eigentlichen Arbeit ge⸗ 
widmet ift! Dafür gibt es Feſtreden en maſſe, Fußballſſ 
Begrüßungen durch alle möglichen Körperſchaften, Beſich 

=,gungen, jogar die „Feſtwieſe“ aus den „Meiſterſingern“ 


uſw. 


richtig eingewickelt werden, daß ſie vor lauter Feſtgepränge 
und offiziellen Perſönlichkeiten kein Wort der ſo dringend 
nötigen Kritit mehr herausbringen und alles gut und ſchön 
finden, nur weil ein offenes Wort die Feſtatmoſphäre pein⸗ 
lich ſtören könnte? Es ijt wirklich ein Skandal, wie die 
Leitung des D. F. B. mit ihren neunmalhunderttauſend 
Mitgliedern umzuſpringen wagt. 


Seit 60 Jahren Stundenweltrekord. 

Die Liſte derjenigen Läufer, die ſich in das „Goldene 
Buch“ des Stunden⸗Weltrekords einſchreiben konnten, 
weiſt nur ſehr wenige Namen auf, obwohl die Geſchichte 
dieſer einzigartigen Höchſtleiſtung auf dem Gebiete der 
Leichtathletik ſchon weit über 60 Jahre alt ift. 

In Amateurkreiſen wurden Läufe über eine ſo lange 
Diſtanz fo gut wie gar nicht gepflegt, nur die Berufsläufer 
gaben hin und wieder Proben ihrer Ausdauer und 
Leiſtungsfähigkeit. Nach dem Amerikaner William Jack⸗ 
ſon, der im Jahre 1862 mit 17,764 Kilometern den erſten 
Stunden⸗Weltrekord ſchuf, war es ein Indianer namens 
Lewis Bennett, der durch einige Rekordleiſtungen im Lang- 
ſtreckenlaufen von fih reden machte. Anfangs der ſechziger 
Jahre ſtellte Bennett nacheinander vier Weltrekorde über 
die Stunde auf, und zwar mit 18,360, 18,424, 18,539 und 
schließlich mit 18,839 Kilometer. Die letztgenannte Höchſt⸗ 
leiſtung hatte mehr als 30 Jahre Beſtand, denn erſt 1897 
gelang es dem engliſchen Berufsläufer Fred C. Bacon den 
Stundeweltrekord auf 18,849 Kilometer zu verbeſſern. Zwei 
Jahre ſpäter bewältigte fein Landsmann Harry Witkins 
ſogar 18,878 Kilometer in der Stunde. Von den wenigen 
Rekordverſuchen, die dann im Laufe det Jahre unternom⸗ 
men wurden, iſt der des Engländers Alfred Shrubb hervor⸗ 
zuheben, der zwar den beſtehenden Weltrekord nicht ganz 
erreichte, aber immerhin die großartige Leiſtung von 18,741 
Kilometer erzielte. 


So blieb es ſchließlich dem im Kriege gefallenen Fran⸗ 
zoſen Jean Bouin vorbehalten, ſich als erſter Amateur in 
die Weltrekordliſte einzuzeichnen. Nicht weniger als 19,021 
Kilometer legte J. Bouin am 6. Juli 1913 auf der Stadion⸗ 
bahn zu Stockholm zurück. Nach dem Kriege begann der 
Aufſtieg des finniſchen Laufwunders Paavo Nurmi, der im 
Laufe der Jahre ſo ziemlich alle Weltrekords zwiſchen eine 
Meile und 10 Kilometer an ſich brachte. Auch über noch 
längere Diſtanzen lief Nurmi großartige Zeiten, doch ver⸗ 
mied er es — man jagt aus Pietät — auch dem Bouinſchen 
Stunden⸗Weltrekord zuleibe zu gehen. Nach vielen erfolge 
loſen Verſuchen ift es nun ſchließlich doch gelungen, Nurmi 
zu einem Start in einem Stundenlaufen zu bewegen, mit 
dem Erfolg, daß der Finne, deſſen Stern man nach Amſter⸗ 
dam im Verſinken glaubte die neue Weltrekordleiſtung von 
19,210 Kilometer herauslief. 


Wieder Kozeluh gegen Richards. 

Karel Kozeluh nahm an Richards, dem er im Finale 
der amerikaniſchen Profeſſtonalmannſchaft unterlegen war, 
ſehr bald Revanche. Diesmal ſiegte er 6:4, 6 3, 6:0. 

Cochet beteilgte fih in Los Angeles an einem Turnier. 
Im Finale kam er mit ſeinem Landsmann Bouſſus zuſam⸗ 
men, den er 2:6, 6 : 4, 6:3, 6:3 flug. 

Tilden fiegte in ſeinem Exhibitonskampf in Newark 
gegen Hunter 6 : 4, 6:4, trotzdem Hunter 4: 1 und 4:3 
in Führung gelegen war. 


Kahan (Touring⸗Club) in Warſchau. Wie wir er⸗ 
fahren, wird der bekannte Fußballer der Touriſten, Kahan, 
in Warſchau ſtudieren. Er wird weiterhin für ſeinen Ver⸗ 
ein tätig ſein. Sämtliche Gerüchte, die wiſſen wollen, daß 
der Erwähnte der Polonia beitreten wird, beruhen nicht 
auf Wahrheit. 

Auch Krul vom L. K. S. geht nach Warſchau, um dort 
feiner Militärpflicht Genüge zu leiſten. 

L. Sp. u. Tv. — Polonia (Bromberg). Am kommen⸗ 
den Sonntag gelangt in Bromberg das letzte Spiel um die 
Gruppenmeiſterſchaft zwiſchen den obenerwähnten Mann⸗ 
ſchaften zum Austrag. 

So vergeht der Ruhm der Welt, Aus Chicago kommt 
die kurze Meldung, daß Kurt Prenzel Chauffeur geworden 
it. Das ijt das Ende einer leuchtenden Laufbahn, das 


Verlöſchen eines Meteoriſten, der kurze Zeit einer der 


Heute findet um 11 Uhr früh im Gewerkſchaſtslokale, Petrikauer 109, eine 


Berichterſtattungs⸗Verſammlung 


über den Streik in der Textilinduſtrie 


Referieren wird 
Abg. E. Zerbe. 


Teptilarbeiter und ⸗Arbeiterinnen Katte 


erſcheint in Maffen! 


Ne, 284 


flammenbften Geſtirne am Boxerhimmek gewejen ift. Er 
war der einzige deutſche Mittelgewichtler, der dieſelben 
Gagen verlangen konnte wie der Schwergewichtler; wenn 
er kämpfte, fo war der Saal zumindeſt ebenfo gefüllt, wie 
wenn „der blonde Hans“, Breitenſträter, in den Ring trat. 
Kurz nach ſeiner Heirat mit Fern Andra mußte Prenzel 
wegen einer Handverletzung ſeinen Titel abgeben, als er 
nach mehr als Jahresfriſt wieder in den Ring erſchien, war 
ſeine Zeit vorüber, ſeine Technik überholt. 


Der Mariawitenprozeß 

in Plock. 
Das Urteil: 4 Jahre Geſängnis. 

Nach den Ploidoyers der Verteidiger und des „letzten 
Wortes“ des Angeklagten Kowalſti im Marawitenprozeß 
zog ſich das Gericht geſtern in [piter Abendſtunde zur 
Urteilsſällung zurück. Nach längerer Beratung erſchien der 
Gerichtshof in vollem Beſtande um 2 Uhr nachts im Ges 
richtsſaal und verkündete das Urteil, das für Kowalſki auf 
4 Jahre Gefängnis lautet. Kowalſti erklärte ſich mit 
dieſem Urteil nicht einverſtanden und wird Berufung ein⸗ 
legen. Er wurde gegen die bereits hinterlegte Raution auf 
freiem Fuß belaſſen. 

Nähere Einzelheiten über das Urteil und die Urteils⸗ 
begründung bringen wir in unſerer morgigen Ausgabe. 
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Dereine e Deranſtaltungen. 


Bom Commisverein. Obwohl die Unterrichtskurſe 
beim Commisverein ſchon begonnen haben, ſo nimmt das 
Vereinsſekretariat noch Anmeldungen für alle Fächer ent⸗ 
gegen. — Der von der Vereinsleitung für dieſen Sonntag, 
den 14. Oktober, angekündigte gemeinſame Beſuch der An⸗ 
lagen des Lodzer Elektrizitätswerkes hat in den Kreiſen 
der Mitglieder großes Intereſſe hervorgerufen. Anmel⸗ 
dungen für dieſen intereſſanten Ausflug nimmt die Kanzler 
des Vereins noch bis Sonnabend, 11 Uhr vormittags, ent⸗ 
gegen. 


Achtung! Nowe⸗Zlotno! 


Am Sonnabend, ben 3 d. M, um 7 Uhr abends, 
hält Seimabgeerbneter Artur Kronig einen 


Vortrag über das Thema: 
„Die internationale ſozialiſtiſche 
Bewegung und ihre Probleme“ 
Nach dem Vortrag freie Ausſprache. 


Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 


Achtungl Wahlkomitee Krankenkaſſe. 2. Sitzung Montag, 
den 15. Oktober, abends 7 Uhr, im Parteilotal Petrikauer⸗ 
ſtraße 109. Mit Rückſicht auf die auswärtigen Mitglieder des 
Komitees wird um pünktliches Erſcheinen erſucht. 

Der Borjigende des Wahlkomitees. 
J. fociolet. 


Lobz⸗Oſt. Freitag, den 12. Oktober, um 7.30 Uhr abends, 
findet im Parkeilokal, Nowo⸗Targowa 31, eine Vorſtands⸗ 
ſitzung ſtatt. Die Vorſtandsmitglieder, ſowie die Vertrauens⸗ 
männer werden erſucht, vollzählig zu erſcheinen. 

Lodz⸗Oſt. Vorſtandsſitzung. Freitag, den 12. Die 
tober, 7.30 Uhr abends, findet im Lokal Nowo⸗Targowg 31 
eine Sitzung ſtatt, zu der die Vertrauensmänner ebenfalls zu 
erſcheinen haben. Da ſehr wichtige Fragen zu erledigen find, 
ijt vollzähliges und pünktliches Erſcheinen Pflicht. 

Lodz⸗Nord. Sitzung der Vertrauens männer 
Sonnabend, den 13. d. M. findet die für Montag angejegte 
Sitzung der Vertrauensmänner ſtatt. Da auf der Tages⸗ 
ordnung wichtige Punkte zur Beratung ſtehen, iſt pünktliches 
Erſcheinen aller Vertrauensmänner unbedingt erforderlich. 

Lodz⸗Nord. Am Montag, den 15. Oktober 1928, findet 
in Lodz⸗Nord eine außerordentliche Verſammlung ſtatt. Alle 
Mitglieder werden gebeten, recht zahlreich zu erſcheinen. 


Deutiſcher Sozial. Isgendbund Polens 
Bezirksvorſtand. Freitag, den 10. Oktober, abends 7 Uhr, 
findet in der Petrikauerſtraße 109 eine Bezirksvorſtandsſitzung⸗ 
des Jugendbundes ſtatt. 
Sonntag, den 14. Oktober, vormittags 10 Uhr, ſindet auf 


der Petrikauer 109 ein Lichtbildervorführkurſus ſtatt. Jede 
Ortsgruppe des Jugendbundes entſendet 2 Delegierte, Außer⸗ 
dem können von den Parteiortsgruppen Delegiei mó Inter⸗ 
eſſenten teilnehmen. Es ſollen der Apparat, das Vorführen 
ſowie das Vortragen kennengelernt werden. 

Nachmittags 5 Uhr findet auf der Petrikauer 109 
ein luſtiger Wilhelm⸗Buſch⸗Abend mit Lichtbildern für Kinder 
und Erwachſene ſtatt. 


Gewerkſchaftliches. 


Von der Reiger, Scherer und Schlichteraktion. Am Sonn 
abend, den 13. d. M. um 6 Uhr abends, findet in der 
Petrikauer 109 eine Verſammlung der Sektionsmitglieder 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. die Wahl der Fach⸗ 
e Die Anweſenheſt aller Mitglieder tft daher nota 
wendig. 


Verantwertlicher Schriftleiter: Remin Zerbe, Hereusgeber: 
Endwig Rut, druck: J. Baranowſtt, Lodz, Petritaner 109. 


Neue Polizeiſenſation in England. 
Macdonald jahrelang beſpitzelt. 

Die neue Zeitſchrift des berüchtigten Horatio Bot⸗ 
tomley, „Goan Blunt“, hat den angeblichen Text eines 
vertraulichen Berichtes über Ramſay Macdonald veröffent⸗ 
licht, den die politiſche Polizei im Jahre 1921 dem damali⸗ 
gen britiſchen Innenminiſter unterbreitet hat. Aus diefem 
Geheimbericht geht hervor, daß der damalige Führer der 
britſchen Unabhängigen Arbeitspartei und ſpätere Miniſter⸗ 
präſident Großbritanniens in den Jahren 1916 bis 1921 
ſtändig von Polizeiſpitzeln begleitet und beobachtet 
war, die nicht nur über ſeine politiſche Tätigkeit im In⸗ 
land Bericht erſtatteten, ſondern auch Macbonald3 inter- 
nationale ſozialiſtiſche Betätigung im Auslande während 
der erjten Nachkriegsjahre verfolgten. 

In den Dokumenten wird krampfhaft der Verſuch ge⸗ 
macht, aus Aeußerungen Macdonalda in der zweiten Hälfte 
des Jahres 1918 Sympathien für den Bolſchewismus nach⸗ 
zuweiſen. Der Geheimbericht ſchließt trotzdem mit der Feſt⸗ 
stellung, die Vorgänge des Jahres 1920 und im beſonderen 
bie inneren Auseinanderſeßungen in der britiſchen Unab- 
hängigen Arbeitspartei hätten den Beweis erbracht, daß 
Macdonald „nicht als Bolſchewiſt betrachtet werden“ könne. 

Der „Daily Expreß“ meldet, daß die Veröffentlichung 
dieſes ſkandalöſen Dokuments Macdonald veranlaßt habe, 
ein Telegramm an den Innenminiſter zu ſenden, in dem er 
um Aufklärung dieſer Angelegenheit bittet und dagegen 
proteſtiert, daß ein ſolches Dokument, falls es tatſächlich 
authentiſch fein ſollte, den Weg in die Hände von Bottomley 
gefunden hat, 


Reprejfalien gegen Arbeiter in Bulgarien 


Sofia, 11. Oktober. Außer den in Verbindung mit 
der kürzlich aufgedeckten Verſchwörung in Haft genomme⸗ 
nen Kommuniſten verhaftete die Polizei den politiſchen Se⸗ 
kretär der Arbeiterpartei, den Abgeordneten Sojanow, 
ſowie den linksradikalen Abgeordneten der Banernparter 
Dragnew und den unabhängigen Gewerlſchaftsſährer 
Milew. Die Verhafteten follen von Moskau große Gum- 
men zur Durchführung der Verſchwörung erhalten haben. 


Furchtbare Explojion. 


Venedig, 11. Oktober. In Caſtagniole in der 
Provinz Treviſo, 40 Kilometer von Venedig entfernt, er⸗ 
eignete fic) am Mittwoch eine ſchwere Keſſelexploſton in 
einem Munitionslager, in dem die noch aus der Kriens: 
zeit ee Geſchoſſe eingeſchmolzen werden. Die 
Keſſelexploſion entſtand wahrſcheinlich dadurch, daß eine 
noch nicht entleerte Granate irrtümlich in den Schmelzofen 
gelangte. Die von der Erplofion Betroffenen wurden 
buchſtäblich in Stücke geriſſen. Unter den Toten befinden 
ſich auch der Direktor und der Stellvertretende des Direk⸗ 
tors des Munitionslagers. 


Der Streit um das engliſche Gebetbuch. 


In der Frage der Reform des engliſchen Gebetbuches 
ijt es zu einer Auseinanderſetzung zwiſchen dem Innen⸗ 
minſſter Joynſon⸗Hicks und dem Minifter für Indien Lord 
Birkenhead gekommen. Lord Birkenhead veröffentlicht ein 
Schreiben, in dem er der Befürchtung Ausdruck gibt, daß 
die Haltung des Innenminiſters zu einer Trennung zwi⸗ 
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jhen Staat und Kirche führen könnte, worin eine große 
Gefahr gelegen jet. 

Eine Reihe von Geiſtlichen der Landeskirche hat an 
den Premierminiſter ein Schreiben gerichtet, in welchem 
fie das Verhalten der Biſchöfe als nicht mit den Gejegen 
des Staates und der Kirche im Einklang ſtehend bezeichnen. 
Die Biſchöfe haben nämlich vor kurzem die Handhabung 
der gottesdienſtlichen N, des neuen Gebetbuches 
geſtaltet, obwohl das Parlament jie abge lehnt hat. 


Kunſt. 


Gaſtſpiele des „Teatro dei Piccoli“. Die Vorſtellun⸗ 
gen des „Teatro dei Piccoli“ füllen den Zuschauerraum 
des Theaters „Splendid“ immer bis auf den letzten Platz. 
Das Publikum nimmt das reichhaltige und überaus lustige 
Programm enthuſiaſtiſch auf. Die Vorſtellungen des 
„Teatro dei Piccoli“ können auch den verwöhnteſten Que 
ſchauer befriedigen. Das berühmte „Teatro dei Piccoli“ 
wird nur noch bis zum kömmenden Dienstag in Lodz ga⸗ 
ſtieren. Täglich zwei Vorſtellungen. Beginn der erſten 
um 7.45 Uhr, der zweiten um 9.45 Uhr abends. Der Bil⸗ 
lettvorverkauf findet an der Kaffe des Theaters „Splendid“ 
ſtatt, und zwar von 11 bis 2 Uhr und von 4.30 Uhr nach⸗ 
mittags ab. y 

Sondervorſtellung des „Teatro dei Piccol!“ fiir Kin⸗ 
der und Jugend. Wie bereits gemeldet, findet morgen, 
d. h. am Sonnabend um 4 Uhr namittags eine Gondervor- 
ſtellung des „Teatro dei Piccoli” im Theater „Splendid“ 
für Kinder und die Jugend ſtatt, und zwar zu populären 
Preiſen (von 1 Zloty bis 7 Zloty). Für das Programm 
dieſer Vorſtellung tft das phankaſtiſche Märchen „All⸗Baba 
und die 40 Räuber“ wie auch ein außergewöhnlich reicher 
und effektvoller Ballette, Geſangs⸗ und Zirkusteil vorge⸗ 
ſehen. Die morgige Vorſtellung rief unter der Jugend 
ungewöhnliches Intereſſe hervor. 


Siimias. 


Freitag, den 12. Oftober 1928 


Mit obigem Filmwerk hat das „Luna“-Lichtſpielhaus 
feine Herbitfaifon eingeleitet. Wir haben aber heute ſchon 
einen Ueberblick aus dem kommenden Spielplan dieſes 
Kinos. Aus dem fein und auserleſen zuſammengeſtellten 
Repertoire will ich nur einige Perlen herausheben: 
„Sturm“ mit Camilla Horn, „Ramona“ mit Dolores del 
Rio, Murnaus Vier Teufel“, Titanic” mit George 
O'Brien, „Der Wildfang“, ein polniſches Meifterfttick, 
„Das Privatleben der ſchönen Helena“ mit Maria Corda, 
„Manege“, „Das Ueberweib“ (Maria Corda), „Die Bett⸗ 
lerin von Ponts des Arts“ nach Wilh. Hauſſs Novelle, 
Rausch“ nach Strindberg, Lil Dagovers „Große Leiden⸗ 
ſchaft, die „Pathetiſche Sinfonie“ und fo viele andere. 
rig. 

Lino Oswiatowe. „Danton und Robes- 
pier rel. Mer n nicht von dieſen beiden Helden der 
franzöſiſchen Revolution gehört? In allen nur erdenkli⸗ 
chen Abhandlungen, die dieſem großen Geſchehen gewidmet 
find, finden wir diefe beiden Namen. Danton hat ſich durch 
eine Worte: „Ihr führt mich heute auf die Schlachtbank, 
um meinen Namen in der Geſchichte unſterblich zu machen!“, 
nicht überſchäzt, denn fein Name wie auch der ſeines feilhe⸗ 
ren Freundes und ſpäteren größten Feindes Robespierre 
leben heute nicht nur in der Geſchichte, ſondern auch in der 
Menſchheit weiter: Evolution — Danton, Revolution — 
Robespierre! Dieſer Film ift wert, geſehen zu werden. 

A. S. 


Aus dem Reiche. 


Warſchau. Grauſames Verbrechen. Abſeits 
bom Dorfe Drzary, Gemeinde Paß, Kreis Blonie ſteht die 
Hütte des B4jährigen Landwirts Walenty Traczyk. Vor- 
gelten abend klopfte ein Unbekannter bei Traczh(8 an und 

at um Nachtlager. Die Wirtsleute nahmen ihn gaſtlich 
auf und legten ſich dann zur Ruhe. Am anderen Morgen 
als Traczyk erwachte, warf ſich der Unbekannte mit einem 
Meſſer auf ihn. Dur den entſtandenen Lärm wachte die 


Lung. „Shmugiges Geld“, Es war ja längft | Brat auf und als fle ihren Mann in Gefahr ſah, lief jie auf 


Tatſache, daß, als der übrige Film noch ziemlich in den 
Kinderſchuhen ſteckte, die engliſche Produktion ſchon auf bes 
trächtlicher Höhe ſtand. Daß aber eine ziemliche Millio- 
nenpleite das ganze Flimmergebäude recht unſanſt wieder 
zerſchlug, ift ja auch nicht ganz unbekannt. Jetzt beginnt 
die engliſche Filmprodultion wieder, ja „mit Siebenmellen⸗ 
ſtiefeln“, vorwärts zu 1 Daß da am meiſten wohl 
die Pfundmillionen fehlten, beweiſen die herausgebrachten 
Filme, ganz beſonders der gegenwärtig in der „Lung“ 
laufende, „Schmutziges Geld“. Engliſch Hierber ift wohl 
am meiften das gebrauchte Geld. Denn? Regie führt 
Richard Eichberg, Darſtellung: Heinrich George, Anna 
May Wong, Albert v. Schlettow, Paul Horbiger find wohl 
kaum ſpeziſiſch engliſch. Aber der Film ift gut, jagen wir 
ſehr gut. Das Spiel nicht minder. Heinrid George 
geſtaltet fic) immer mehr zum Darfteller von großem Fore 
mat. Und dann die kleine Chineſin. Man hat viel laute 
Reklame gemacht. Man hat aber nicht übertrieben, Ann a 
May Wong, dieſes „Märchen von Hollywood“, ift wiel 
lich einzigartig. Ihre Erſcheinung und ihr Spiel — ein 
hübſches und gutes lyriſches Gedicht. Auch die Technil 
ſteht auf hoher Stufe. Ein Film aljo, den zu ſehen man 
jon empfehlen kann. Herſteller: „Brltiſh International 
Pictures“. 


den Hof und [dwie un Hilfe. Der Bandit aber lief ihr 
nach und ſchnitt ihr nit dem Meſſer die Gurgel durch. Als 
auf die Hilfefchreie des Traczyk Nachbarn herbeiliefen 
wandte ſich der Täter zur Flucht. Die 80jqährige Lucja 
Traczyk verſtarb bald darauf, Der Mörder fonnte mer- 
fannt entkommen, bis jetzt fehlt von ihm jede Spur. 


Lemberg. Blutiger Banditenüberfall 

auf ein G ut. In der Nacht von Dienstag zu Mittwoch 
iibetfiefen drei maślierte und mit Karabinern bewaffnete 
Banditen das Haus descutsverwalters in Hruszow, Kreis 
Jaworoſo. Als der 7lſährige Verwalter David Meifels 
durch das Seni liehen berſuchte, gaben die Banditen 
eine Reihe von Schüſſen ab, deren einer durch die Tür 
drang und Meifels auf der Stelle tötete. Hierauf ergriffen 
ſie die Flucht, da die Polizei alarmiert wurde. Die ein⸗ 
geleitete Unterſuchung zeitigte bisher keinerlei Ergebnis. 
; Ozorkow. Spiele nicht mit ener 
Am Donnerstag, dem 11. Ottober, gegen 11 Uhr vormit⸗ 
tags ſpielten auf dem Hofe des Herrn Czarnoleſti, Masz⸗ 
kowſkaſtraße 183, einige Kinder mit Streichhölzern. Da⸗ 
bei hantierten fie fo unborfichtig, daß die nebenan ftehende 
Scheune zu brennen anfing. In wenigen Minuten war 
ſie ein Opfer der Flammen. j 


SOTO VEE ANA A TPIT TE pan er 


Das hohe Lied der Liebe. 


Roman von Grete von Sah. 
13, Bortfegung.) 


Die Stille des Herbſtmorgens lag über dem Haufe, Hanna 
atmete tief den herben Duft ein, der vom Garten herkam. 

„Komm, forderte Fritz noch einmal auf. Daun gingen 
fie mit behutſamen Schritten über den fiesbejtreuten Weg, die 
Stufen zum Haufe hinauf. Leiſe öffnete Fritz die Tür. 

„Bit!“ machte er, und legte den Finger an die Lippen, 
zum Zeichen, daß fie ſchweigen ſollte. Dann raunte er ihr zu: 
„Wir überraſchen fie, fie it auf der Veranda. Sie ift ganz 
allein im Haufe, der Vater ift für mehrere Tage verreiſt.“ 

Hanna dachte an keine Ueberraſchung; ſie lief durch die 
Zimmer bis gut Veranda, flog der Frau, die da einſam an 
ihrem Frühſtlickstiſch jaf, an den Hals. Und fie fühlten beide 
mit dem Schlag ihrer Herzen eine innige Zuſammengehörig⸗ 
keit. Und was Frau Kramer felt Monaten ahnte, fetzt in 
dieſem Augenblick wurde es ihr zur Gewißheit. 

In den Seelen diefer beiden jungen Menſchenkinder be⸗ 
teitete fic) Großes vor. Es wird Kämpfe koſten, dachte fie in 
heißem Schreck, und ſah auf die Kinder. Gut, daß ſie ſelbſt 
noch ahnungslos waren. 


* * 
* 


Nun ging Fritz Kramer ſchon täglich ins Bureau, Zwei⸗ 
mal am Tage mukte er den ſteilen Weg ins Höllental hinab⸗ 
ſteigen, und zweimal hinauf. 

Vier Stunden am Vormittag Zahlenreihen addieren, 
und vier Stunden am Nachmittag Rechnungsformulare aus⸗ 
füllen. Um ſechs Uhr war Feierabend — aber der Water 
haßte es, wenn man mit dem Glockenſchlage die Feder aus 
der Hand legte. 


Es gab einige Angeſtellte unter den feinen, die es taten, 
aber die waren nicht beliebt bei ihm. Der Sohn ſollte ſich 
kein Beiſpiel an dłejen nehmen, er ſollte vielmehr den andes 
ren, beſonders den jüngeren, darin ein gutes Beiſpiel geben, 
daß er immer erft feine Arbeit, die er gerade vorhatte, zu 


Ende brachte, bevor er ging, So kam es, daß er oft bis ſieben 
Uhr abends hinter feinen Biichern jaf, oder daß er mit dem 
Lagerkommis die Tuchballen wälzte, weil der Vater Turg vor 
fechs Uhr den Nuftrag dazu gegeben hatte, ſeſtzuſtellen, wle⸗ 
piel von dem oder jenem Stoff am Lager war. So ging das 
nun ſchon feit Monaten. Fritz ſah nicht mehr fo friſch und 
froh aus wie früher. Die Mutter bemerkte es. 


„So geht es nicht weiter”, ſagte fie zu ihrem Manne, 
„Der Fritz muß Zeit haben, um einmal an die Luft zu gehen, 
Er hat ſchon die Farbe eines Stubenhockers.“ 

„Als ob es darauf ankäme, daß 1 ſeine friſchen Farben 
behält — ich meine, wichtiger ift, daß ABetwaś Tüchtiges wird. 
Und Spaziergänge macht er doch gerade genug, wemi er awet- 
mal vom Haufe zum Tal und umgekehrt geht.“ 

Mit dem Manne war nicht zu reden .. 


* 
A * 


Es war ein ſehr ftrenger Winter; jo einen hatte mau in 
Friedeberg felt Jahren nicht erlebt. Der Schnee lag fußhoch. 
Fritz Kramer mußte fost immer erſt, bevor er in das Tal 
ging, den Weg, der vom Haufe bis zur Straße führte, freiz 
ſchaufeln, damit der Vater gut durchkam. Aber es war metz 
ſtens vergebens — denn bis der Vater lam, war der Weg 
ſchon wieder zugeſchneit. Wo kam nur all der Schnee her? 


Fritz hatte ſich heute länger als ſonſt mit dem Schaufeln 
aufgehalten, nun mußte er fic) dazuhalten, um nicht zu ſpät 
bis Kontor zu kommen. Während er in der Küche feine 
Schneeſchuhe wachſte, goß Marie ihm Taſſe Kaffee ein, die 
er ſchnell im Stehen austrank. © Mutter ſteckte ihm das 
Frühſtücksbrot in die Taſche ſeiner Windjacke. 

„Ach, Mutter, wenn ich jetzt Zeit hätte, dann wollte 
mich tummeln. Von morgens bis abends lief ich auf Schnee⸗ 
ſchuhen durch die Wälder.“ 

„Junge, ich gönnt' es dir von Herzen!“ 

Es durchzuckte fie wie ein Schmerz, daß der Junge gar 
keine Freude mehr haben ſollte. 1 tagaus iin Kontor 
hinter den Büchern figen, das war laugweillg für fo einen 
jungen Menſchen. 


„Frage Vater, ob du nicht einen Tag frei haben könnleſt.“ | 


Fritz ſchüttelte den Kopf. 
> 


„Er würde ihn mir nicht geben, ich will auch den anderen 

chts voraus haben.“ 
x le gingen zuſammen bis vors Haus. Dann nickten fie 
fic) noch einmal zu, und er flog auf den blanken, Hölzern. 
davon. 
Die Mutter blieb noch eine Weile ſtehen, um ihm nach⸗ 
pie Daf der Junge gar feinen freien Tag mehr haben 
olltel Es ging ihr nicht aus dem Kopf. 

Sie wollte ihren Mann darum bitten. Den ſchönen, kla⸗ 
ven Wintertag follte der Junge heute noch genießen. 

Ihr Mann war noch im Haufe, er ging immer erft gege 
Mean Age ins Bureau. ee SHE asa 

Ste lief den Weg zurück, die Augen geſenkt haltend. Aus 
dem Schnee, über den das Sonnenlicht fiel, ſprühten tauſend 
Farben auf. 
„Sie trat ins Haus. Ihres Mannes Slimme fam von dev 
Küche her. Ste lauſchte. Er ſchimpfte wohl mit Marie? 
Natürlich, er mußte immer ſchimpfen! 

Da trat er [con ins Vorhaus. 

„Wo ſteckſt du eigentlich?“ herrſchte er feine Frau au, 
„das At ja eine unglaubliche Wirtſchaſt, um acht Uhr noch nicht 
der Kaffeetiſch gedeckt. Soll ich etwa meinen Kaffee in der 
Küche trinken?“ 

„eo ſchrei doch nicht, das Verſäume ift bald nachgeholt.“ 

Ste wandte fih zum Mädchen. 

„Mach' geſchwind, Marto, ſtell die 
ich bring’ die Kanne mit dem Kaffee.“ 

Es dauerte keine fünf Minuten, daun war der Tiſch ge 
deckt. Kramer, ftand am Fenſter des Gi Er jah hin⸗ 
über zu den ſchneebedeckten Höhen. trat zu ihm. 
„Ein herrlicher Tag heute“, ſagte fie, „fo viel Schnee, fo 
viel Schnee. Sieht's nicht aus, als ob die alten RR 
die weiße Laſt gar nicht mehr fragen könnten?“ 
„Er knurrte etwas vor ſich hin. Dann ging er vom Fon 
ſter fort zum Tiſch h Seine Frau folgte ihm, goß ihm den 
Kaſſee ein und ſtrich ie Brötchen, Ohne Dank nahm er 
alle: ihrer Hand. war es gewohnt, daß er jede ihm 
erwiesene Freundlichkeit als etwas ganz Selbſtberſtändlieches 
Himahm. 


fier auf den Tiſch, 


Fortſetzung folgt. 


$ 


Magistrat m. Lodzi — Wydzial Podatkowy niniejszem posie I do wiadomości, że w dnia 24 października r, b 
_ miedzy godz, 9-ta rano, a 4-ta popoludnin odbędą się przymusowe licytacje ruchomości, u niżej wymienionych osób za 


niewpiacone podatki : 


1 Bulkiewicz W. Aleksan irowska 
73, meble 

2 Pryde R. Zgierska 15 

3 Feiner S. Zgierska 28, meble 

4 Gartman J Brzezińska 59, szafa 

5 Goldman W. Zgierska 16, meble 

6 Gold M. Szkolna 16, meble 


7 Jekimienko W. Skarbowa 16 
biurko 

8 Joselewski S. Zgierska 30a 
meble 


skowicz Z, Zgierska 11, 
merja 


per 


kg. mąki 
11 Kimelfeld 
meble 
12 Karsch T. Zgierska 104, meble 
kasa ogniotrwała 


E 


13 Knobel S. Zgierska 64, beczka 
farby 

14 Lejzerowicz I., Zgierska 14 
meble 

5 JE CE Piwna 23, oto- 
ma! 

16 dae A. Zgierska 146 

b 

17 kadwański J. Zgierska 24, 10 
obrazów 

18 Rozeusztajn H. Szkolna 4 


ro F, Szkolna 4, meble 
jodenkiewicz A. Szkolna 12 
meble 
ile W. Szkolna 8, meble 
pelhof H, Zgierska 9, 40 
Skóry 
93 Wilmański B. Zgierska 68, 
meble 
24 Zaberoerg A. Zgierska 9, bi- 
iard 
5 Azater R. Rajtera 21, szala 
26 Abeshaus L, Gdańska 11 
meble 
Abesqaus B. Gdańska 11 
meble 


Brzozowski F. Kilińskiego 5 
meble, patefon 

Bornsztaju A. Aleksandrowska 2 

szt, palt 

Braftberd L, Zgierska 80, me- 
ble 


31 Bac bil ez „Aleksandrowska 36 
32 Cmentarna 7 
mebie 
33 Bacharjer S. Cmentarna 3, me- 
J. Gdańska 10 
N. Szkolna 12 
meble. 
36 Dąbrowski A. Piotrkowska 16 
e wanny 
37 Dobrzyński N. 5 22, pia- 
nino: 
33 Frydrych L. Galen 1, me- 
ble, maszyna do szycia 


9 Fried Ch. Północna 7, szafa 

Fajn 1 Nowomiejska 20, meble 

Fangrat J. Brzezińska. 45, 8 
worki mąki 

Fuks M. Aleksandryjska 8, 60 

mydła 


43 Pivdrych H. Cmentarna 1, me: 
ble 
Frydman 
meble 
5 A M. Szkolna 16, pianino 


L. Wschodnia 22, 


ble, maszyna do szycia 
a $, Zgierska 55, meble 
Aleksandryjska 


11 
rg E.Konstantynowska 24 


mecie 
Goldberg M. Północna 13, me- 
ble 
Hentszel 
sząfa 
Hornik M. Konstantynowska 59 
meble 
Habergryc 17a 
meble 
Józinkiewicz 1, N-Łagiewnicka 9 
meble 
Jasiński I. Zytnia 10, meble 


A, Kalenbacha 18 


H. Dolna 


57 


58 Jarmicki W, Pomorska 14, 10 


stolików 
59 Kobylański Ar ig Marysifiska 42 
meble 
60 Krysztofiak a Marysińska 34, 
2 worki mąki 
61 Kaliński 1, Północna 7, meble" 


prowicz A. Dolna 3, 200 70 
Północna 12,71 


62 


Kaufman A, Aleksandryjska 18 


szafa 


63 Gold M. Szkolna 16, meble 

64 Kalisz Sz. Aleksandryjska 6 

„_ _ meble 

65 Katosiński I. N.-Zarzewska 5 
meble 

66 Kowalczyk Marja, Stefana 31 
meble 

67 Kałowski A. Szkolna 4, meble 

68 Kaftal R. Jerzego 11, meble 

69 Kolin J. Konstantynowska 18 
nieble 
Kaufman M. Konstantynowska 3 
meble 


Lenc E, Młynarska 28, 


maszy- 
na do szycia, szafa 


72 Langner A, Marysińska 40, ma- 
szyna do szycia 

73 Liberman 4, Szkolna 10, kres 
dens 

74 Lewkowicz L. Konstantynowska 
18, meble E 

75 Lewkowicz A. Zgierska 56, 
szafa 


76 Sudomir T, Stefana 29, meble 
17 Lubicki G, Zgierska 49, meble 
78 Li n W. Szkolna 10, meble 
79 Liberman J. Konstantynowska 
29, meble 
80 Lichawski J. Lutomierska 29, 
otomana 
81 Najdorf M. Rajtera 12, meble 
82 Nazarski T, O. Sierakowskie- 
go 48, meble 
83 Niedźwiedź N. Cmentarna 3 
meble 
Sz, 7, 


84 Notarjusz 
meble 

85 Neuhaus M. Szkolna 28 meble 

86 Orzechowska D, Marysińska 13 
meble 

87 Openheim M. 
ska 5, meble 

88 Okładka I. Konstantynowska 69. 
meble 

89 Piorun K. Młynarska 91, szafa 


Szkolna 


Konstantynow- 


99 Pokój T. Brzezińska 43, obu-! 


wie 
Perliński 1, N. Łagiewnicka 18 


91 
meble 

92 Pinczewski 1. Wschodnia 16, 
meble 

93 Popiński I. Nowaka 13, szafa 

94 Pozner E. zegar 

95 Płocki M. Północna 9, ma- 
szyna do szycia 

96 Propen M. Aleksandryjska 18 
meble 

97 Podczaska A. Zgierska 146 
meble 

98 Pinczewski I. Wschodnia 18 
kredens 

99 Rokicki K. Stebrzynska 21, 
meble 

100 Rajsfeld J, Szkolna 23, meble 

101 Rozen Ch. Gdańska 11, meble 

102 Rajzbaum A, Szkolna 17, 
meble m. 

103 Radecki E. Brzezińska 136 
1 szafa 

104 Rozen Ch. Gdańska 11, meble 

105 Rotbajn B, Konstantynowska 
3, maszyna do szycia, meble 

«| 106 Rotsztajn A. Konstantynowska 

11/18, szala 

107 Suliński A. Marysińska 9, ma- 
Szyna do szycia, meble 

108 Śliwiński M. Łagiewnicka 30 


meble 
109 Sierakowski D. Konstantynow- 
ska 3, meble 


110 Szatan Sz. Konstantynowska 
3, szafa 

111 Rpa A. Północna 6, 
meble 


112 Sobieraj I. Brzeska 18, meble 

113 ZB B, Konstantynowska 20 
meb le. 

114 Se M., Szkolna 22, 

ble 

115 Borca Ch. Konstanty- 
nowska 9, kredens 

116 port Ch, 'Konstantynowska 28 
mebłe 

117 peewee W. _ Zgierska 51; 
meb! le 

118 Urbanowscy W. T M, 
ska 51, meble 

119 Uszerowicz hy 


120 agat 
meble 

121 Wajsblum M., 
meble 

122 Winkler Z. Szkolna 26, 

123 Wajs B. 


meble 
124 Wicińska A. Gelańska 11 


Zgier- 


Szkolna 


Konstantynowska 12 


125 ZOE Sz. Aleksandryjska | 179 Wiluś J. Zawadzka 2, meble 


20, szafa 
126 Zylberberg D., Zgierska 48, 


meble 

127 Zieliński A. Zgierska 128, 
szafa 

128 Zylberberg m Szkolna 21, 
meble 


W dniu 25 ROPĘ 1928 r. 
między godz. 9-tą rano a 4-tą 
po południu 


129 Ajlenberg, Kilińskiego "49, 
meble, żyrandol 

130 Bezylie A. 6-go Sierpnia 46, 
meble, 

131 Berenblum 82. 6-go Sierpnia 29 


meble 
132 Blisko Ch, Piotrkowska 34 


meble 

133 Borensztajn 1, Cegielniana 55 
meble y 

134 Bacbarjer M, Narutowicza 38 
meble 

135 Chrześcijański Zw. Zawod., 
Przejazd 34, maszyna do pi- 
sania 

136 Diament D. Gdańska 14, ze- 
ar 

137 „Etimpol* firma, Zawadzka 7, 
4 biurka 

138 Fiszer H. Cegielniana 58, 
kredens _ 

159 Grinberg $. Gdańska 17, ma- 


szyną do szycia 
Galewscy B cia, Kolejna 1, 5 
beczek cementu. 


140 


141 Grynberg S. Cegielniana 66, 
kredens 

142 Gincberg B. Kilińskiego 46, 
meble 

143 Gelade S, Narutowicza 41, 
pianino 

144 Gostomski K. Piotrkowska 76 
meble 

1145 Horowicz M. Andrzeja 45, 
meble 


146 Joskowicz G. Gdańaka 27, 
tremo, maszyna do szycia 


147 Kuśmirek M. Traugulta 4, 2 


szaty 

148 Karwowski J, 6 go Sierpnia 10 
meble 

149 Kantor B, Południowa 24, kre- 
dens 

150 Kolp S, Południowa 23, ma- 


szyna do szycia 

Kozanecki J. Konstantynowska 

67, 150 paczek papierosów 

Kaftal, Traugutta 12, meble 

Kuna J. Przejazd 86, kontuary 

Langer J, Południowa 10, 

szała 

155 Lwow J. Gdańska 31, maszy-\ 
na do pisania 

156 Lape S. Południowa 25, kre- 
dens 

157 Lipmanowicz A, Lipowa 27 
meble 

158 Mazur H. Traugutta 10 meble 

159 Marczyński P.6:go Sierpnia 33 
meble 

160 Mihle O, Przejazd 20, pia- 


161 Mike F., Przejazd 2, meble 

162 Międrzycki W. Południowa 8 
2 szafy 

168 Moszkowicz i Reichman, 
Piotrkowska 36, 200 mir. to- 
waru 

164 Merczyński J, Andrzeja 58, 
worek cukru 


15 


152 
153 
154 


165 Mehlszpajs Z. Kamienna 7 
meble 

166 Pilichowski H, Wólczańska 63 
kredens 

167 Pomerauc F. Wschodnia 68 
meble 


168 Poj M. Cegielniana 53, meble 

169 Pinczewski F., Traugutta 8, 
80 kg. kakao 

170 Ryba. A. Sienkiewicza 4, 


kre- 
dens 

171 Rozenwald R. Kilińskiego 34 
meble 

172 DA F. Narutowicza 49 


173 A 1. Kilińskiego 40 meble 


Rybna 17, 174 Sztrowajs C. Cegielniana 51, 


maszyna do szycia 


M. Gdańska 5,|175 Szejnrok M. Konstantynowska 


98, 17 ogniotrwała 


7,1176 Tepler Es Wschodnia 74, kre 


den: 
szafa ı 177 Werra 6-go Sierpnia 21 


meble 


178 Weller D. Przejazd 2, 5 szt.|235 Gepner M. 


swetrów 


—— 


180 Zatorski J, Traugutta 10, 
meble 

181 Zylberszac A. Cegielniana 55, 
szafa 


182 Zaromp S. Zawadzka 6, 400 


mir. towaru 

183 Ajchenbaum B, Kilińskiego 41 
kredens 

184 Ajzenberg M., Zawadzka 15 
meble 


185 Ajlenberg A. Cegielniana 60 
meble. 

186 Birgel Cz, Podleśna 4, meble 

187 Beigelman i Korngold, Mo- 
niuszki 1, maszyna do pisania 

188 Bromberg D. Narutowicza 56 


meble. 
189 Brawetman M. Kilińskiego 30 
kredens 
190 Braudes H, 
meble 
191 Birencwajg J. Narutowicza 49 


Senatorska 4, 


meble, pianino 

192 Bilerman Z. Sienkiewicza 15 
meble, 

193 Brzoza l., Wschodnia 45, 
meble 

194 Berger 1. Kilifiskiego 44 kre- 
dens 

195 Berderski J. Cegielniana 57 
meble 

195 Białogórski R. Zawadzka 15 
pianino 

197 Basin R. Konstantynowska 58 


maszyna do szycia 

Borkensztajn J. Konstanty- 

nowska 38, kredens 

Berkowicz A. Konstantynow- 

Ska 36, 30 swetrów 

Blatt M. Wschodnia 38, meble 

201 Bankier J. Andrzeja 35, oto- 
mana 

202 Bombel I. Zawadzka 6, ma- 
Szyna kuśnierska 

203 Birencwajg J. Narutowicza 49 
szafa 

204 Buchcar F. PL 
2 lustra 

205 Stow. Robotn. Chrześć, Prze- 
jazd 34, 400 krzeseł 


198 
193 
200 


Wolności 6, 


206 Caryski M., Zawadzka 12, 
meble 

207 Czapnik Z. Cegielniana 61 
szata 

208 Cytrynowski H. Cegielniana 
5/, meble 


209 Cederbaum Sz. Wschodnia 65 


meble 

210 Hotel B-ci Dobrzyńskich, Na- 
rutowicza 38, meble 

211 Dudelczyk N. Zawadzka 16a 
meble 


212 Edelsztajn R. Kilińskiego 25 


meble A 
213 Einer J, Narutowicza 6, 


meble 
214 Erlich 


M. Kilińskiego 77, 
Szała 
215 Epsztajn 1, Zawadzka 4, 
meble, 
216 Engler L. Cegielniana 52, tre- 
mo 
217 Frerkel J, Tramwajowa 3, 
meble 


218 Fiatto D., Piołrkowska 7, szafa 


219 Fogiel (Ch, Cegielniana 54, 
szafa 

220 Fajtlowicz Sz, Zielona 28, 
meble 

221 Frajman M., Cegielniana 41 
meble 

222 Falcman Z. Konstantynowska 
44, meble 

223 Flasz M. Zawadzka 26, meble 


Fajwel M. Zawadzka 19, ma- 
szyna, meble 

Feldsztajn A. Zawadzka 28, 
3 maszyny do szycia, meble 
Fijałko I. Piotrkowska 7, ze- 
gar 

Futerman F. Wschodnia 45, 


meble 

Goepert K. Podleśna. 2-5 7-9 

auto 

Gross W. Przejazd 28, 

ogniotrwała 

230 Gostomski B. Piotrkowska 76, 
25 stolików 

281 Gelrubin Z, Piotrkowska 48, 
6 stolików 

232 Goździk J. Zawadzka 28, gar- 


229 kasa 


deroba z lustrem w 
238 Garelik J. Moniuszki 11, 
pianino 


234 Gry nberg UJ. 
meble 


Wschodnia 57, 


Cegielniana 87, 
meble. 


286 Gutglas J. Zawadzka 17, 
szyna do szycia, mebie 


ma- 


237 Gerszuniak I, Kamiennn 2, 
lustro 

238 Goldbaud J. Kamienna 20, 
szafa 

239 Gastfreund J. Zawadzka 16a, 
meble 

240 Gordon D. Piotrkowska 8, 
meble i 

241 Goździk J. Zawadzka 28, 
meble. 


242 Gabrylewicz A. Konstantynow- 
ska 31, meble 

243 Gryszpan A. Zawadzka 35, 
meble 

241 Gliksman 5, 30, | 
kredens 

245 Godes A. Gdańska 37, meble 

246 Grabiec 82. Cegielniana 58, 


Zawadzka 


szafa 

247 Herszkowicz, Cegielniana 66, 
meble, 

248 Gasttreund J. Zawadzka 16, 
meble 

249 Gostomski Bolesław Piotrkow- 
ska 76, pianino, meble 

250 Gliksman I. Zawadzka 30, 
meble 

251 Glasman- M. Zawadzka 30, 
meble 

252 Gliksman S. Wschodnia 31, 
meble 

253 Fuks H. Sienkiewicza 15, 
meble 

254 Kon H. S. Narutowicza 49, 
kredens 

255 Herszkowicz P, Zawadzka 8, 
kredens 

256 Hajman D. Zawadzka 28, 
meble 

257 Jakubowicz M, Does il 
zegar 

258 Judelewicz M. Zd 64, 

meble 

259 Jelinowicz S. Piramowicza 14, 
fortepian 

260 Inzenisztajn S, Cegielniana 87 
ianino 

261 Jankielewicz H. Cegielniana 52 
meble 

262 Jakubowicz St, Cegielniana 61 
meble 

263 Joskowicz L, Cegielniana 66, 
meble. 


264 Jankielewicz H. Cegielniana 
52, otomana 

265 Jachimowicz M, Przejazd 30, 
meble, maszyna do szycia 


266 Kenig E. Narutowicza 4, 
meble 

267 Kirsztajn M. Pl, Wolności 7, 
6 palt | 

268 Krajeman L. Cegielniana 49, 
meble _ | 

269 Kaufman A. Kilińskiego 6l, 
pianino, meble 

270 Kohn M. Cegielniana 40, 
meble, maszyna do szycia 

271 Kreppel M. Narutowicza 43, 
pianino 

272 Koplowicz Ch Kilińskiego 41 
tremo 


278 Kautz J. Piotrkowska 92 
meble 4 

274 Kałuszyner I. Zielona 48, pia 
nino 

275 Krygier St. 
78, meble 

276 Koniec L. Konstantynowska 
69, 2 szaty 

277 1 Ch Zawadzka 6, 


meble € 
68, 


Konstantynowska 


278 Klajnierer R. Cegielniana 

meble, kasa żelazna _ 
279 Kapelmajster A, Andrzeja 
W. 


H Wschodnia 


meble 
280 Kuźnik Przejazd 

meble 
281 Kochen 

mi A 
282 Krenek 
. pianino 
283 Kawenoki 


U. Wschodnia 

J. Zawadzka 
meble 

284 AE R. Piotrkowska 

szafa | 

285 Lwow J, Gdańska 81, "meble 

maszyna do pisania 4! 


286 Lipiński T. Lutomierska 19 
meble, maszyna do szycia | 


287 Lewi M. Piotrkowska 7 
mebl „I 
288 BM S._ Zawadzka AI 


szafa 


=e == 


T. 


Mr. 284 


Deutche Sortbildungskurfe. 


Der Unterricht Hat bereits begonnen. 


Unterrichtet wird von 6.30—9 Uhr einſchließlich im Lokale der Schule Nr. 90 
Kilinſtiego 135. — Einſchreibungstermin verlängert, 


Deutſche Werktatige, die ihe euch fortbilden wollt, meldet euch in Scharen, denn Wifjen bedeutet Macht 


R & b 


Same Verſammlung 


Ueber die Tätigkeit und die Entwick⸗ 
lung der Lodzer Krankenkaſſe 


Genoſſe E. Kut. 


Der Vorſitzende des Bezirk'rates E. Zerbe. 


Apollo 


Konſtantynowſka 16. 
Heute und folgende Tage: 


Sprechen werden: 


Bedeutung der Wahlen zur Krankenkaſſe 


Mächtiger Meiſterfilm nach dem 
gleichlautenden Roman von 


9. 9. Evers. 
In ben Hanptrollen: 


Brigitte Helm, Pani 
Wegener und Iwan 


Petrowicz. 


Genoſſe J. Kotiolek. 


Al 


Das Schlagerprogramm: 


Faune 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Sonnabend, den 13. Oktober 1928, um 6.30 Uhr abends, findet im Stadtratſaale, Bomorffa Nr. 16, eine 


der Lodzer Ortsgruppen 


ftatt, 
Ueber die grundſätzliche und praktiſche 


Ueber die organiſatoriſche Bedeu⸗ 


o R 3 


tung des Wahlkampfes 
Genoſſe E. Zerbe. 

Da dieje Verſammlung volle Aufklärung Über das Problem der Krankenkaſſe bieten foll, wird vollzähllzer und pünktlicher Beſuch der gejamten Mligliedſchaft erwartet. 

Der Vorſitzende des Wahlkomiteeg J. Koclolek. 


Sinfonteordelter unt. Leitung von 


Kantor. 


Nächſtes Programm: 
„Bie Liebe der 
Johanna Mey“ 


SE Radler⸗Abteilung 


FP des Lodzer Turnvereins „Kraft“ 


Als Rbſchluß der diesjährigen Radler ⸗Saſſon ver ⸗ 
anftalien wir am Sonntag, den 14. Oktober, um 5 Uhr 
nach mittags, im eigenen Lokale ein 


Tangkränzchen 


Säfte willkommen. Die Leitung. 


A f Kirchengeſang⸗ 
1-9) verein 


der Gt. Zrin.-Gem. zu Lodz. 
Freitag, den 12. ds. Mis., 
findet nach der Singitunde 


bie Übliche 


Monotssitzung 


ait. 

Da ſehr wichtige Angelegenheiten zur Bı 
ſprechung vorliegen, werden die Hirten Mt 
lieder um zahlteiches u. pünktliches Eiſcheinen 


ringend erſucht. 
Der Vorſtand. 


Es wird geſucht ein 


Meiſter 


t Rundjaquarbmaſchinen, eventuell ein guter 
eter a bujen Maſchin en. D. J. Paftermal & Co, 
Pioltkowſta 110. 


Ein Lehrling 


mit Volksſchulbildung für Büroarbeiten gefucht. 
Offerten unter „A A 33“ erbeten. 
von Aerzten Spezialisten 


Heilanſtalt uc a inet 


putritane 294 (am Styerſchen Ringe), Tel. 22:09 
(Halteftele der Pablanicer $ernbagn) 
empfängt Patienten aller Rranthelten täglich von 
10 Ube früh bis 6 Uhr abends. 

Impfungen gegen Pocken, Analysen (Harn, Blat — anf 
Syphilis —, Sperma, Sputum ujw.), Operationen, Vere 
Bande, Krankenbeſuche. — Konfaltation 3 Zloty. 
Dperationen and Eingriffe nach Derabredanng, Elektriſche 
Bäder, Cmarglampenbeſtrablang, Elekteiſleren, Roentgen, 
Tanſtliche Zähne, Kronen, goldene and Platin- Brücken. 
Pa Sonne and Feiertagen geöffnet bis 2 Uhr nachm. 


Dr. B. DOŃCHIN 


Epezialarzt für Angenkraukgeiten 
tt nach Polen zurückgelehrt. 
ngt ti 10—1 und 4—7 Uhr. 
bik Eh 10 bis 1 uhr nachm. R 


Montusgti 1, Tel, 9:97, 


RO A A y AA A — ‚ AAA A 


GCoang.-luth. Kirchengeſangverein 
der St. Matthäigemeinde, Lodz. 


Am Sonntag, den 14, Okiober J. J., begeht 
unſer Verein das 


Fest der Fahnenweihe 


Die brieflich eingeladen en Vereine werden Hiermit gebeten, an dlefer 
Feier mit ihren Vereinsbannern tell un⸗ hen. 

Bulanmentanft am Feſttage um 10 Uhr vormittags im Saale des 
Lodzer Männerg ſangvereſns (Petilkauer 243). 

Um ½12 Uhr Ausmatſch nach der St. Johanniokirche, von w. 
aus nach b endetem Gottes pienſt die Rückkehr nach dem vorerwähnten 


Saale erfolgt. 


Anſch tegenb an dieſe Feier findet um 
falls im Saaie an der Petrlkauer 248 unfere 


5 Uhr nachmittags gleich ⸗ 


4. Stiftungsfeier 


fatt. 
höft 


115 regem Beſuch ladet alle Mitglieder und Feunde des Vereins 
„ ein 


die Verwaltung. 


SMOLE GAZOWĄ 


TEL. 69 54 


ee lea as 


= 


PO NAJNIZSZYCH CENACH 


GAZOWNIA MIEJSKA 


ih 
ii 
ii 
N 


POLECA 


TARGOWA 18. 


if 


Ein kräftiger 97 


Laufburſche 


kann ſich melden bei 
ZA Atawie Petrikauer 56. 


Eine qualifizierte 
Packerin 


jeſucht, Granita 40, Par 
ae Snumpffabrik. 


Gegen Ratenzahlung! 
UlLlerntedrighte Preiſel Aller 
günfttgfte Bedingungen] 
Stoffe für Herren u. Damen · 
mantel, Koftitme, Anzüge, 
Kleider, Crepe de Mine, Po 
elin t allen Farben. Wäſche 
toffe, Gardinen ome iehlt 
Leon Rubasgtin, Kilinſti⸗ 
Straße 44, wsad. na 


TEL. 6954 y 
SSS 
3 EE 
Schöne Alte Gitarren 

Kinder⸗ und Geigen 


kaufe und repariere, auch 
ganz zerfallene, Muſlein⸗ 
Airumentenbanez J. Hohne, 
Riexandromfta 64. 


Bilder u. 
Einrahmungen 
empfiehlt billig 


Ernft Sut 


bekleidung bekommen Ste 
nur bei 


3. Frimer, 
Piotrtow|ta 148. 


Knaben Anzüge aus gutem 
Material und beſter Aus 
führung von 14 ZL. an. 


Eine Kreisſäge 


in Benzłumstor 4 P.S. 
ca ein Veisapparat auf Petrikauer 284 
der Deahbant angubringen,. 


Tel. 50:15. 
preismert zu verkaufen. x * 
Pomorſta 163. 


90 


ZA z z 
Zähne 
kllnſtliche, Bold» und Bla 
tineStronen, Gelbbräden, 
Zahnbehandlung u. Plom 
biezen, ſchmerzioſes Bahne 
stehen, 


Empfangs ftunden ununter⸗ 
brochen von 9 Uhr früh 
bis 8 Uhr abends. 


Teilzahlung geltattet, 


Zahnürztiſchesgabinett 


TONDOWSKA 
51 Giuwna 51 
Telephon 74:93, 


Dr. med, 


R. Stupel 


Ssłoluc 12 
zurückgekehrt. 


Daut, Haan. u. Dell e 
ſalden, Wanigenftehlar, 
Quarglarmpa, Dlathermie, 
(Flechten, bösartige Bee 
ſchwülſte, ſtrebsleiden) 
swmoftugł 12—8 nada, 
und 7—9 abends. se 


Miejski 


Kinematograf Oświatowy 
Wodny Rynek (róg Rokicińskiej) 
Od wtorku, dnia 9 do poniedziałku, dnia 15 pażdziernika 
1928 roku włącznie 


Dla dorosłych początek seansów o godz, 18.45 1 21, 
w soboty i w niedziele o godz. 16.45, 18.45 i 21. 


7 3 
Danton i Robespierre. 
789 Rewolucja francuska 1795 
Role główne Emil Jannings Werner Krauss Józef 
Runicz, Charlotta Ander, Maly Delschaft i inni. 


Dla młodzieży początek seansów o godz. 15 i 17, 
w soboty i w niedziele o godz. 13 i 15. 


LudzieSzakale Il serja filmu Żyd wiecznytulaez: 


W poczekalniach codz. do g. 22 audycje radjofoniczne 

Ceny miejsc dla dorosłych I-70, 1-60, III 50 gr. 

3 w „ młodzieży 1-25, 11-20, MI-10 gr. 
Spende. 

Unläßlich der goldenen Hochzeits feier des Ehepaares 
Karl und Hulda Grobe wurden 40 ZI. für bas evanger 
liche Waiſenhaus geſpendet. Für diefe freundliche Lie 
besgabe dankt beſtens Paftor G Schedler. 


Freitag, den 12. Oktober. 
Polen 

Warſchau 16 SHalplattentongert, 18 Nachmittags⸗ 
konzert, 20,05 Stnfonietonzert. 
4 Ratiowig 16 Schallplattenkonzert, 18 Nachmittag⸗ 
tongert 

Poſen 12 SHalplattentonzert, 18 Ueberraſchungs⸗ 
ſtunde, 22.20 Berjdtedenes, 22.40 Tangmufit 


Aus land 


Berlin 11 Schellplaitenkonzert, 16.30 Unterhal⸗ 
tungsmuſik, 20.80 Dialoge der Weltliteratur, 

Breslau 12.20 Schallplattenkonzert, 16.80 Untere 
haltungskonzert. 

Frankfurt 13 Schallplattenkonzert, 15.06 Jugend⸗ 
ſtunde, 18 10 Leſeſtunde, 20 Sinfoniekonzert. 

Hamburg 11 Schallplattenkonzert, 1615 Juſtiz 
N 18 Unterhaltungs konzert, 1926 Wander 
funk. 
y Köln 16.15 Schallplattenkonzert, 13.05 Mittags⸗ 
konzert, 17 Sugendfunt, 17,46 Veſperkonzert, 20 Ubenb= 
konzert, darauf Konzert. 

Wien 11 Vormittags muftk, 16 Moderne Wiener 
Operetten, 17 Akademie, 20.05 Oper „Tosca“ 


